Eine Zeitſchrift 


F 


für alle Stände. 


Ar. 75. 


Deut ſchland. 
Preußen. 


Berlin, ven 14. Septbr. Se. Majeſtät der König ift 
1451 Abend gegen 10 Uhr aus Geldern im beſten Wohl: 
Ag. bier eingetroffen und hat fih heute Morgen mit 33. 
12 HH. dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin, den Prin⸗ 

n Karl, Albrecht und Adalbert, den hohen Gäſten ıc. zur 
Raabe des dritten Armeekorps nach Lebus begeben. Nach⸗ 
tita 098 fand in Frankfurt im Geſellſchaftshauſe großes Mis 
e Aal. e e de ber Tafel ai Se. 

rinz nd dem Erzher old von 

Deſterreich nach Berlin zurück. aberzog Leop 
| eldern, den 13. Septbr. Geſtern fand in Geldern die 
declahrige BR Sfeier im Gelderlande ftatt und wurde 
Aud die Ankunft Sr. Majeſtät des Königs verherrlicht. 
uf die Anſprache des Erbmarſchalls von Hoensbroech ers 
wiederten Se. Majeftät vom Balkon des Rathhauſes herab: 
p63 78 f ihm zu deſonderer Freude, die Huldigungen, 
vie ſchon feinen Vorfahren vor 150 Jahren dargebracht feien, 

Ga dem treuen Gelderlande abermals entgegenzunehmen. 
— ſei ihm eine große Genugthuung, dem Feſte ſelbſt bei⸗ 
ohnen zu konnen. Er habe ſich von der patriotiſchen Ge⸗ 
ha ung dieſer Bevölkerung überzeugen können und hoffe, daß 

ch dieſe Geſinnung auch in unſerer ernſten Zeit bewähren 

i ge. Er fordere alle Anweſenden auf, mit ihm das Vater- 
ae leben zu laſſen. Preußen hoch!“ Die Verſammlun 

Mmte begeiſternd in dieſen Zuruf ein. Nach kurzem Auf⸗ 
balt 55 dem Schloſſe Haag beſuchten Se. Majeftät die 
eteranen und begaben fih ſodann in den Schützenſaal, wo 
as große Bankett abgehalten wurde. Abends war Illumi⸗ 
nation und Ball. Se. Majeftät übernachteten im Schloſſe Haag 
und traten heute früh die Rückreiſe nach Berlin an. 
, erlin, den 15. Septbr. Ihre Königl. Hoheit die Frau 
; Peingeffin Karl ift aus Schleſien kommend am 12. Septem⸗ 

er hier wieder eingetroffen, a 

ge Juſtizminiſter warnt in einer am 4. d. M. erlaſſenen 

ba ung von Neuem dringend Eltern und Vormünder, 
i de Söhne und Pflegebefohlenen die juriſtiſche Laufbahn ein- 
un gen zu laſſen, wenn ſie nicht hinreichende Mittel o en, 
um mindeftens 10 Jahre lang ihrem Stande gemäß fu Ki 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


ren zu können. Aus der Verfügung geht hervor, daß es 
jetzt 800 unbeſoldete Aſſeſſoren giebt, deren 150 höchſtens 
jährlich durch Anſtellung zu einem feſten Gehalte gelangen 
konnen, 1858 haben aber 314, 1859: 309, 1860: 323, 1861: 
270, 1862: 292, alſo die doppelte Anzahl der zur Anſtellun 

gelangenden die driite Prüfung beſtanden, das Mißverhaltniß 
wächſt alſo zumal wenn man erwägt, daß am Schluſſe des 
Jahres 1862 außer den unbeſoldeten Aſſeſſoren 1087 Refe⸗ 
rendarien und 489 Auskultatoren vorhanden waren. 

Breslau, den 14. Septbr. Vorgeſtern wurde bei einem 
bieligen Wagenbauer eine Revifion abgehalten und in der 
Remiſe unter Plaudecken verſteckt 93 Büchſen und ebenſo viele 
Säbel gefunden. F : N g 

Köln, 13. Septbr. Eine mit der Köln⸗Gießener Bahn 
beförderte Kiſte mit Feuer werks körpern entzündete fid 
auf dem Bahnhofe zu Betzdorf und explodirte. Vom Dienſt⸗ 
perſonale des Zuges wurde einem Manne durch die Gewalt 
der Exploſion ein Bein nahe am Oberkörper abgeriſſen. Ein 
zweiter Angeſtellter erlitt ſchwere Brandwunden. (Aus Trier 
berichtet man vom 12. d.: Vorgeſtern verunglückte ein aus 
Belgien angelangter Güterzug in der Nähe von Luxemburg; 
der Zug ſoll in einen verkehrten Schienenſtran 3 
und erheblich beſchaͤdigt worden fein; zwei Tage fr er ver⸗ 
unglückte auf dem Bahnhofs⸗Terrain zu Luxemburg eine 
Locomotive.) 

Poſen, den 12. Septbr. Geſtern Abend kamen 12 Inſur⸗ 
genten auf 3 Wagen unter ſtarker Bedeckung hier an. — Die 
geſtern begonnene Piaſtenſeier wird heute in den hieſigen Kir⸗ 
chen fortgeicht. Dieſelden find feſtlich mit Blumen geſchmückt, 
die Betheiligung des Landvolkes aber eine geringe. 

Hechingen, den 9. Septbr. Geſtern fand in Haigerloch 
die feierliche Eröffnung der neu erbauten evangeliſchen Kirche 
ſtatt. Es ift dies die vierte neue Kirche, welche im Verlauf 
weniger Jahre dem evangeliſchen Gottesdienſt in Hohenzollern 
übergeben wurde. 


O eſterreich. 


Wien, den 10. Septbr. Das Andenken an die ſiegreiche 
Schlacht bei Kulm wurde den 29, und 30. Zuge an 5 
Denkmälern der Gefallenen unter allgemeiner Theilnahme mit 
freudigem Enthuſiasmus gefeiert. Der preußiſche General 
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v. Röder, deſſen Vater als Major an der Spitze feines Baz 
taillons fiel und ein beſonderes, wohl erhaltenes Grab be⸗ 
kommen hat, war auf beſondere Einladung des Feſtkomités 
erſchienen. Am Eingange der Kulmer Kirche waren 22 preus 
ßiſche Soldaten mit einer Fahne aufgeſtellt. Auch ein alter 
Hauptmann von den Kaiſerjägern, Heir v. Nachowsky, der 
vor 50 Jahren bei Kulm mitgefochten, war zu Ehren ſeiner 
i Waffenbrüder herbeigekommen. — In Lemberg 
ind die Landtagsavbgeordneten Baum und Benoe in Haft. 


Es wurde eine Dame mit Eskorte in Lemberg eingebracht. 


Wien, den 15, Septbr. In der heutigen Landtagsſitzung 
wurde die Angelegenheit des Abgeordneten Rogawski ver: 
dandelt. Der Präſident verlas eine Zuschrift des Lemberger 
Landgerichts, nach welcher Rogawski auf friſcher That in- 
mitten aufrühreriſcher Thätigkeit, die er als Mitglied des re⸗ 
volutionären Komités betrieb, verhaftet wurde. Das Lem: 
berger Landesgericht hat den Beſchluß gefaßt, die Anklage 


auf Hochverrath auszudehnen. Von Rogawski iſt eine Pe: 


tition eingegangen, durch das Haus vernommen zu werden. 
Das Haus überweiſt die Sache einem Ausſchuß von 9 Mit⸗ 
gliedern zur Berichterſtattung und der Bericht ſoll übermor⸗ 
gen auf die Tagesordnung kommen. 


Frankreich. 


Paris, 10. Septbr. Ein Telegramm der „Morning⸗Poſt“ 
aus Paris meldet, der Erzherzog Maximilian habe den mexi⸗ 
kaniſchen Thron poſitiv angenommen. 

Paris, 14. Septbr. Der Kaiſer hat den Grafen de Per⸗ 
ſigny zum Herzoge ernannt. — Die Hooibruckſche Verfah⸗ 
rüngsart zur künſtlichen Befruchtung des Getreides, Obſtes 
und Weinſtockes ift bereits in Sillery angewandt worden. 
Zwel Regierungskommiſſarien haben die Reſultate geprüft 
und die rüber berichteten Angaben haben ſich vollkommen 
beſtätigt. Der Kaiſer hat angeordnet, daß in dem neuen 
Ackerjahre allgemein und ſpeziell auf der kaiſerlichen Meierei 

ouilles ſorgfältige Verſuche angeſtellt werden follen. — Prinz 
Napoleon iſt nach Turin abgereiſt. — Es ſind zwei gericht⸗ 
liche Beſchlagnahmen des in Breſt zur Ausbeſſerung liegen: 
den Kapers „Florida“ erfolgt und zwar durch marſeiller 
Kaufleute, die durch den Kaper zu Schaden gekommen ſind. 
— An dem Eiſenbahnunglück bei Beaucaire, bei welchem 
mehrere Menſchen das Leben verloren und andere ſchwerver⸗ 
wundet wurden, iſt ein neunjähriger Junge ſchuld, der meh⸗ 
rere Steine nahe an einander auf die Schienen gelegt hatte. 
— Ein Transportdampfer, der in dieſen Tagen von Cherbourg 
nach Merito abfahren wird, nimmt für die noch zu bildende 
mexikaniſche Armee 20000 Uniformen und 30000 Paar Schuhe 
mit. — Die ruſſiſche Antwortsnote iſt heute Herrn Drouyn 
de Lhuys übergeben worden. Fürft Gortſchakoff beſchränkt 
fidh in derſelben auf eine Diskuſſion bezüglich des ſchicklichen 
Zeitpunktes für die Anwendung der von den drei Mächten 
reklamirten Maßregel. j 

Paris, den 15. Septbr. Die anamitiſchen Geſandten 
find heute in Paris eingetroffen. Die Geſandtſchaft beſteht 
aus 70 Perſonen und iſt mit Geſchenken für den kaiſerlichen 
Hof reich beladen. Der Chef der Geſandtſchaft heißt Than⸗ 
tang⸗Giang und war der Erzieber des Kaiſers Tuduc. — Der 
Kaper „Florida“ wird nach ſeiner Ausbeſſerung verkauft wer⸗ 
den und der Kapitän mit der Mannſchaft nach England auf 
die „Nouvelle Florida“ übergehen, die bereits von 75 See⸗ 
leuten der Florida beſetzt worden iſt. — Die Jagdmanie muß 
febr groß fein, denn feit der Egöffnung der Jagd find ſchon 
52 Fälle dekannt geworden, in denen Perſonen getödtet oder 
lebensgefährlich verwundet wurden. 


i Spanien. 
Die offizielle Madrider Zeitung zeigt an, daß fih die Kö⸗ 
nigin im fünften Monat der Schwangerſchaft befinde. 
Jtalie n. 

Rom. Die Ertheilung der Päſſe an den päpſtlichen Kon: 
ſul in Neapel Seitens der italieniſchen Regierung hatte die 
gonge Regierung veranlaßt, dem ſardiniſchen Konſul in 

om das Exequatur zu entziehen. In Folge deſſen hat die 
italieniſche Regierung wieder ſämmtlichen päpſtlichen Konſu⸗ 
laten ebenfalls das Exequatur entzogen, fo daß die römiſche 
Regierung nun in Italien ohne diplomatiſche Vertretung ift. 

Turin, den 10. Septbr. Die 5 Briganten, welche die 
italieniſche Regierung vertragswidrig hatte von dem franzö⸗ 
ſiſchen nach Spanien beſtimmten Schiffe „Aunis“ wegnehmen 
laſſen, aber der franzöſiſchen Regierung auf deren Reklama⸗ 
tion hatte ausliefern müſſen, find nun an Italien zurückge⸗ 
geben worden, weil dieſelben, wie ſich ergeben hat, ſich ge⸗ 
meiner Verbrechen ſchuldig gemacht haben. Die franzöſiſche 
Regierung hat jedoch bei der Auslieferung den Wunſch aus⸗ 
geſprochen, man möge keine Todesſtrafe an ihnen vollſtrecken. 

Turin, 12. Septbr. Der Staatsrath bat die vom Biſchof 
von Parma angeordnete Suspendirung von 10 Prieſtern, welche 
dem Nationalfefte beiwohnten, für mißbräuchlich erklärt und die 
Sequeſtrirung des fünften Theils der biſchöflichen Einkünfte an- 
geordnet. — In Neapel wurde am 7. September Bonneval, 
früher Schweizeroffizier, Peluſo, ehemaliger Beamter, und 4 an« 
dere renctionärer Umtriebe verdächtiger Perſonen feſtgenommen, 
In der vorhergehenden Nacht wurden mehrere in den Straßen 
verbreitete revolutionäre und renctionäre Anſchlagszettel wegge⸗ 
nommen. Der Jahrestag des Einzuges Garibaldis in Neapel 
gab Veranlaſſung zu lärmender Demonftrationen, doch wurde 
die Ruhe nicht weiter geſtört. — In der Nähe von Corato in 
der Terra di Bari befindet fih eine Bande von 200 Briganten. 
In Corato erzwangen fie Lebensmittel, Waffen, Kleidungsitüde 
ze. Sie haben die Villen und Landhäuſer in der Umgebung 
der Stadt in Beſitz genommen und Niemand wagt fie zu ver 
treiben, da man nicht 10 Nationalgardiſten zuſammenzubringen 
im Stande ift. Aehnlich ift es in der Gegend von Barletta 
und Lecce. Zwiſchen den Bergen von Pofitano, Agerola, Vet 
tica, Prajano, Jucone, Conca und Amalfi ſchwärmt eine Bande 
von 100 Mann und Niemand wagt fih zum Thore hinaus, 
aus Furcht aufgehoben zu werden. — Nach Berichten aus Gap 
rera ift Garibaldi an einem hitzigen Fieber erkrankt. — In der 
Nacht auf den 12. find die an Bord des n Aunis” verhafteten 
Briganten an der Grenze bei Mont Cenis der italieniſchen 
Gendarmerie übergeben worden. — Die Banditenchefs, welche 
unterhandelt haben, find Croco, Nino, Caruſo und Tortöſa, 
250 Mann haben ſich ins Gebirge begeben. 

Turin, den 13. Septbr. Der Manne der 
Kapuziner in der Baſilicata hat ein Rundſchreiben veröffent⸗ 
licht, in welchem er erklart, dem miniſteriellen Circular, wel 
ches die Geiſtlichkeit auffordert, ihren Einfluß auf Unterdrük⸗ 
kung des Brigantenweſens geltend zu machen, beizutreten. — 
Die 5 Briganten vom „Aunis“ werden vor denſelben Ger 
richtshof geſtellt werden, der fie früher in contumaciam ver⸗ 
urtheilt hatte, nämlich vor den Gerichtshof in Terra di Lavoro, 


Großbritannien und Irland. 


London, den 10. Septbr. Die Königin Victoria ift heute 
Vormittag in Woolwich 1 und ſofort nach Windſot 
weiter san Ay E Dem Publikum war diesmal freier Zutri 
zum Landungeplahe 9815 und es empfing die Königin 
mit großem Jubel. Zum erſten Male ſeit dem Tode ihres 
Gemahls hatte die Königin 


7 


7 


eute die Erlaubniß zu den üb ‘ 


3 


lichen Salutſchüſſen gegeben. — In Dundee bat Sir Barter 
auf feine eigenen Koſten (fie belaufen fih auf 50000 Pfd. St. 
oder auf mehr als 300000 Thlr.) einen öffentlichen Park an: 
gelegt und der Stadt zum Geſchenk gemacht. 

London, den 14. Septbr. Ruſſell hat die Beſchlagnahme 
der beiden in Liverpool im Bau begriffenen Panzerſchiffe be⸗ 
fohlen, nachdem es fih herausgeſtellt, daß kein franzöſiſcher 

nterthan den Bau angeordnet habe, und auch der franzöſi⸗ 
8 Geſandte verſichert hat, daß die franzöſiſche Regierung 

ieſe Schiffe nicht bauen laſſe. Nach einer anderen Angabe 
ären alle für fremde Rechnung im Bau begriffenen Kriegs⸗ 
Ibiffe auf engliſchen Werften mit Beſchlag belegt worden. — 
orgeſtern wurden in Liverpool 4 Mörder gehängt. Drei 
erſelben, junge Leute von 22—26 Jahren, waren Matroſen. 
Nach Berichten aus Auſtralien vom 25. Juli ſteht auf 
Neuſeeland ein Kampf mit den Eingeborenen bevor, 

Als vor einigen Tagen der zu Vicksburg liegende Dampfer 
„City of Madiſon“ ſeine Ladung von Munition an Bord 
nahm, ließ ein Neger eine Perkuſſionsbombe fallen und die⸗ 
felbe explodirte. Das Feuer theilte ſich ſogleich der übrigen 

unition mit, es erfolgte eine Exploſion, und der Dampfer 
zerſprang in tauſend Stüde. Von 160 Mann, die ſich an 

ord befanden, kamen, ſoviel man weiß, nur fünf mit dem 
eben davon. 


Dänemark. 
ao and S le den 11. Septbr. Heute Morgen ift der 
Gedold nach Schleswig gereiſt. — Vorgeſtern würde König 
Der I. zum Admiral der däniſchen Marine ernannt. — 
er Reichstag iſt auf den 21. September zuſammenberufen. 


Nußland und Polen. 
Dada pſcha n, 11. Septbr. Am 31. Aug. wurden bei dem 
orfe Cielle Inſurgenten überfallen und zur Hälfte nieder⸗ 
gemacht oder gefangen genommen, Unter den Gefangenen 


befinden ſich die Gutsbeſitzersſöhne Pougowski und Tromp⸗ 


neti aus Poſen. — Die Nachricht, daß Taczanowsli fih 


ins Ausrand gepflüchtet habe, beſtätigt ſich. Auch Callier 


bat den Beſehl über feine Inſurgenten⸗Abtheilung freiwilli 
niedergeleget und ift nach Srankreic ah 2 In War- 
pern. wurde der Sekretär der jüdischen Gemeinde Rothwendt 
perbajtet und auf die Citadelle gebracht. Er ift beſchuldigt, 
N Gemeinſchaft mit dem Oberrabbiner Meiſels revolutionäre 
roklamationen in hebräiſcher Sprache verfaßt und unter 
Rin Juden verbreitet zu haben. — Am 31. Auguft wurden 
4 der Station Neu⸗Praga in Folge einer Revifion 25 Eiſen⸗ 
a nbeamte verhaftet und nach Warſchau auf die Citadelle 
geführt. — Das faſt ganz von kleinen polniſchen Edelleuten 
wohnte Dorf Szszuki im Gouvernement Grodno ift wegen 
ſtaeldeiligung eines großen Theils der Einwohner am Auf⸗ 
bende und Ermordung eines der ruſſiſchen Regierung erge⸗ 
Einen Bauern dem Erdboden gleich gemacht und ſämmtliche 
lanwobner, 10.0 an der Zahl, find nach dem Innern Ruß⸗ 
10 überfiedelt worden. Daſſelbe Schicksal foll aus dem: 
b en Grunde auch das Dorf Dzika und ſeine Einwohner 
in toyſſen haben. — Vor einigen Tagen haben die Inſurgenten 
2 eh 1500 R. S. aus der dortigen Kaſſe genom: 
ti en. — Die Ruſſen entholzen jetzt die der Bahnlinie zunächſt 
egenden Wälder und die Anpflanzungen werden niederge⸗ 
kannt, um die Bahnen vor ferneren Betriebsſtörungen durch 

ie Inſurgenten zu ſichern. 
Kai arſchau, 12. September. Am geſtrigen Namenstage des 
9 — nahm General Berg die Gratulakionen entgegen. — 
donati m Städtchen Poddebice wurden Inſurgenten unter Stowe 
und Szumlanski angegriffen. Die Infanterie der Polen 


+ 


wurde aufgerieben, über 300 Mann fielen und 114 wurden ge⸗ 
fangen genommen. — Die Vollführer des Attentats auf Domejko, 
Bimkoweki, Marczewski und Czaplinski, wurden am 9. Septbr. 
in Wilna gehängt. Bimkowski war der eigentliche Thäter. Noch 
auf dem Richtplatze ſoll er auch bekannt haben, in Warſchau 
einen gewiſſen Ratajski auf Befehl der „Nationalregierung“ ges 
tödtet zu haben. — Die ruſſiſche Regierung hat eine genaue Be⸗ 


rechnung der bis jetzt zur Unterdrückung des Aufſtandes verwen 


deten Koſten und der durch die revolutionäre Regierung und 
durch die Inſurgenten geraubten öffentlichen Gelder aufſtellen 
laſſen, um ſie durch die Steuerzahler in Polen nach dem Ver⸗ 
hältniß ihrer Betheiligung am Aufſtande als außerordentliche 
Steuer wieder einzuziehen. Der Bauernſtand, der fih vom Auf⸗ 
ſtande faſt gänzlich zurückgehalten hat, wird von dieſer Steuer 
größtentheils befreit fein und der größte Theil der Laft fällt da- 
her auf die Gutsbeſitzer und Städtebewohner. Die Geſammt⸗ 
fumme der Revolutionsſteuer ſoll jetzt ſchon über 30 Millionen 
Rubel S. betragen. í 

Warſchau, 13. Septbr. Zufolge der Reorganiſation der 
Polizei in der Hauptſtadt Warſchau ſollen 4 Polizeimeiſter 
im Range eines Diviſionsgenerals (Oberpolizeikommiſſar), eines 
Oberſten, eines Oberſtlientenants und eines Majors angeſtellt 
und die Polizeimannſchaft um 1170 vermehrt werden. Zu allen 
Polizeibeamten werden ruſſiſche Offiziere und Soldaten genom⸗ 
men. Jede Auszeichnung wird mit Geld belohnt. Auf dem 
Rathhauſe wird ein Büreau für „geheime Meldungen“ errichtet 
und jeder Hausbeſitzer verpflichtet einen Hausverwalter zu halten, 
der für alle im Hauſe vorkommenden Unordnungen und Exeeſſe 
verantwortlich iſt. Die Koſten der Reorganiſation der Polizei 
ſollen durch neue Steuern aufgebracht werden. So ſollen die 
Beſitzer von Buchdruckereien und Lithographiſchen Anſtalten täg⸗ 
lich von jeder Preſſe ein R. S. jeder nach Warſchau kommende 
Fremde täglich 6 Sgr. 8 Pf., jeder in Warſchnu Beſchäftigung 
ſuchende Dienſtbote oder Arbeitsmann täglich 6 Pfg. zahlen. 
Die Polizeimannſchaft wird bis auf 2500 Mann verſtärkt und 
je zwei Häuſer werden von einem Pollzeiſoldaten bewacht. Bei 
jedem Hausthor in den größeren Häusern, deren manche 20 bis 
30 Fenſter breit, 3 bis 4 Stock hoch ſind und mehrere Thore 
haben, iſt ein beſonderer Portier anzuſtellen, der das Thor Tag 
und Nacht verſchloſſen hält und jeden Aus⸗ und Eingehenden 
nach dem Namen und wohin er gehe zu fragen hat. An jeder 
Hausthüre muß auf der Straßenſeite ein Verzeichniß aller Be⸗ 
wohner des Hauſes nach Namen, Stand dc. angebracht: fein. 
Alle Nebeneingänge und Durchgänge durch die Häuſer von einer 
Straße zur andern, wodurch das Verſchwinden der meiſten Mörder 
möglich wurde, müſſen immer verſchloſſen und der Schlüſſel 
beim Wirth oder Portier zu finden ſein. Wer keinen Portier 
halten kann, muß dieſes Amt ſelbſt verrichten. Binnen 7 Tagen 
muß dies alles eingerichtet fein und dann wird eine allgemeine 
Hausreviſion vorgenommen werden. Man hofft hierdurch dem 
entſetzlichen Terrorismus und den Mordthaten der „Nationalre⸗ 
gierung“ zu ſteuern. Die meiſten Mörder der letzten Zeit, der 
des Felkner, Miniszweski, der Geſchwiſter Wichert, Blum und 
des Militärarztes Schmidt ſind in den Händen der Polizei. Auch 
der Chef der polniſchen Nationalgendarmen, Steingräber, ein 
junger Mann deutſcher Abkunft, ift feſtgenommen. In dieſen 
Tagen wurde ein Mann unter der Schiffbrücke feſtgenommen, 
der mit einem Packet Brennſtoffe verſehen war und die Brücke 
in Brand ſtecken zu wollen geſtand. General Berg wird der 
Stadt Warſchau für jeden künftig daſelbſt vorkommenden Mord 
die Zahlung von 45000 R. auferlegen. 

Türkei. ' 

Aus Albanien wird berichtet, daß die Arnauten und 
Miriditen abermals der Pforte den Gehorſam gekündigt haben, 
weshalb 4 Bataillone Nizams dorthin beordert worden ſind. 


* 
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Bosnien. In Sarajewo wird fo eben eine chriſtliche 
Kirche gebaut, aber der Ausführung des Baues werden trotz 
der ausdrücklichen Bewilligung der Pforte von den dortigen 
Türken alle erdenklichen Hinderniſſe entgegengeſtellt, fogar die 
Benutzung des gewöhnlichen Steinbruches wird nicht geſtattet. 


Amerika. 


Newyork, den 31. Auguft, Außer dem Ingenieur- und 
Artillerie⸗Kampfe vor Charleſton herrſcht auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze ziemliche Ruhe. Die ſüdliche Armee unter Lee 
ſteht oder ſtand noch vor wenigen Tagen zwiſchen dem Ra⸗ 
pidan und Rappahannock und Culpepper und Gordons ville, 
während nur ein ſchwaches Korps die blutgetränkten Frede⸗ 
ricksburger Höhen beſetzt hält. Die an W gleich gut 
ur Defenſive wie zur Offenſive geeignet, eade, Heer: 
übrer der Nördlinger, hat feine Armee näher an Waſhington 
herangezogen, indem er ſeinem Gegner zutraut, daß er Ab⸗ 
ſichten auf die Wegnahme dieſer Kongreßſtadt habe. 
Newyork, den 3. Septbr. Die Gouverneure aller konfö⸗ 
derirten Staaten ſind in Richmond zuſammengekommen, ha⸗ 
ben die Bewaffnung der Neger für nothwendig erklärt und 
rufen 4 ) Schwarze zu den Waffen. — Der Finanzmini⸗ 
ſter in Waſhington ſchlägt eine neue Anleihe von 50 Mill. 
Dollars vor. — Fort Sumter, obgleich in Trümmern, war 
noch nicht geräumt worden. Das Bombardement von Char⸗ 
leſton war eingeſtellt. — In Ohio hat die Konſkription ein⸗ 
geſtellt werden müſſen. 

Newyork, den 7. Septbr. Das unjoniſtiſche Kanonen- 
boot „Satellite“ und das Schleppboot „Reliance“ nebſt der 
Beſatzung beider Schiffe wurden am 25. Auguſt durch Land⸗ 
truppen der Südlinger nahe am Ausfluſſe des Rappahannock 
überfallen und genommen. Der unioniſtiſche General Steele 
bat die Konföderirten aus Kanſas vertrieben. — Der neue 
Gouverneur von Kentucky erklärt ſich in einer Antrittsadreſſe 
gegen die Bewaffnung der Neger. — Die Konfkription in 
der Stadt Newyork iſt geſtern ungeſtört beendigt worden. 
Gezogen wurden etwas über 19000 oder ohngefähr der ſechste 
Mann von den in der erſten Klaſſe ſtehenden Militärpflichtigen. 
pi M en Die Franzoſen haben Minatitlan und Tam: 

ico beſetzt. 

Weſtindien. Auf der däniſchen Inſel St. Croix ſind 
unter der Arbeiter s Bevölkerung Unruhen ausgebrochen, zu⸗ 
nächſt veranlaßt durch die feit längerer Zeit auftretende Un- 
zufriedenheit mit dem Arbeiter⸗Regulativ. Mehrere Ruder- 
felder ſollen von den Unruhſtiftern abgebrannt worden ſein. 


A ſien. 


Wie aus Syrien gemeldet wird, waren bei St. Jean d Acre 
Unruhen ausgebrochen. Die Araber der dortigen, Gegend 
hatten die Steuern und die Einführung der Militärpflicht 
verweigert, waren aber, nachdem fie zur offenen Empörung 
geſchritten, von den Türken geſchlagen worden. Sie drohten 
ſich in die Wüſte Jie Alpen und von dort aus Streifzüge 
zu organiſiren. ie Truppen von Damaskus und Beirut 
wurden zu ihrer Verfolgung ausgeſchickt. $ 

Japan. Nachrichten von Eingeborenen, die im regelmä⸗ 
pigen Verkehr mit Simonofati ſtehen, melden im Weſentlichen 
übereinſtimmend Folgendes: Das britiſche Kriegsſchiff „Me⸗ 
dufa” traf auf feiner Fahrt nach Jokuhama um den II. Juli c. 


a auf der Höhe von Simonofali ein und wurde bei der Fahrt 


durch die Meerenge von den nördlichen Forts aus beſchoſſen. 
Die „Meduſa“ erwiderte das Feuer raſch und es begann ein 
Gefecht, das etwa zwei Stunden dauerte und mit der Zer⸗ 
ſtörung mehrerer Batterieen und einer japaneſiſchen Brigg, 


vermuthlich des „Lanrick“, endete. Auch die Stadt hat ſtark 
gelitten und iſt von den Bewohnern vollkommen verlaſſen 
worden. Die Japaneſen ſollen mehrere Leute im Gefecht 
verloren haben; ob auch die „Meduſa“ Verluſt oder Schaden 

elitten hat, iſt nicht bekannt. Man weiß nicht, ob der Fürſt 

ſchoſin, der in den Forts von Simonoſaki kommandirt, auf 
eigene Verantwortlichkeit gehandelt hat; er iſt aber als leb⸗ 
hafter Anhänger des Mikado wohl bekannt und man hält 
es daher für wahrſcheinlich, daß er nach deſſen Befehl ge⸗ 
handelt habe. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Viehſeuche. In folgenden Orten des Kreiſes Liegnitz 
Wangten, Kummerück, Dahme, Parchwitz, Leſchwitz und Merſch⸗ 
witz, iſt unter den Schweinen das ſogenannte „fliegende 
Feuer“ oder der „brandige Rothlauf“ (Milzbrand) ausgebro⸗ 
chen und es ſind binnen kurzer Zeit in den genannten Orten 
134 Schweine gefallen. . 

Am 1. Septbr. wurden die Dörfer Schweinitz, Meil⸗ 
eiche, Schloin und Ochel⸗Herms dorf bei Grünberg 
von einem Gewitter und Wolkenbruch heimgeſucht. Letzterer 
hat ſehr großen Schaden angerichtet. Die Häuſer ſind ſtark 
beſchädigt, die Vorräthe verdorben, die Herbſtfrüchte verſan⸗ 
det, die Wege unpaſſirbar gemacht. In Schloim iſt eine 
Mühle ganz verſchwunden und eine andere eingeſtürzt. Leider 
haben auch zwei Menſchen das Leben verloren, ein junger 
Menſch von 17 Jahren und ein Mann, der eine Frau mit 
5 unerzogenen Kindern hinterläßt. | 

Man lay uns unterm 10. September Folgendes: Auf 
der Naſſauiſchen Staatsbahn hat ſich vor Kurzem Fol⸗ 
gendes ereignet: Ein Bahnwärter bewohnt bei Abtshauſen 
im Kreiſe Wetzlar mit ſeiner Ehefrau das Wärterhäuschen 
als einziges Domicil; in einem angebauten Stall wird eine 
Ziege gehalten. Die Frau wird durch Unwohlſein an das 
Bett gefeſſelt, und der Mann muß demzufolge neben dem 
Bahndienſt auch die Geſchäfte der Haushaltung übernehmen, 
wozu ſelbſtverſtändlich auch das Melken der Ziege gehört. 
Dieſe will ſich aber von ihm nicht melten laſſen, ſondern 
ſtößt und geberdet ſich ſo, daß alle Bemühungen fruchtlos 
bleiben. In der Noth zieht der Mann auf den Rath ſeiner 
Chebälfte deren Kleider an, einen lurzen Heſſiſchen Roch, 
Kamiſol und Haube. Dies Mittel hilft; die Ziege läßt ſich 
täuſchen und giebt ſich willig zum Melken preis. Während 
der Mann in beſter Arbeit iſt, kommt plötzlich ein Zug an⸗ 
gebrauſt; der Bahnwärter ſpringt hinaus und präſentitt, 
als Weib verkleidet, in ſtraffer Haltung die Fahnenſtange. 
Dieſerhalb zur Anzeige gebracht und vernommen, giebt er 
die Thatumſtände der Wahrheit gemäß an; der Direction 
erſcheinen dieſelben aber ſo wenig glaublich, daß ſie den 
Mann nach Wiesbaden citirt, um ihn ſelbſt zu vernehmen. 
Dort iſt es ihm durch die Treuherzigkeit ſeines Vortrags 
gelungen, ih Glauben zu verſchaffen; er ift geſtern zurück⸗ 
gekehrt und bat als einzige Strafe die Weiſung erhalten, 
künftig das Geſchäft des Ziegenmelkens nur dann zu be⸗ 
treiben, wenn kein Zug zu erwarten iſt. - 

(Wiederbelebter Scheintodter.) Zwei merkwürdige 
Fälle von Wiederbelebung Scheintodter macht im „öffent⸗ 
tichen Intereſſe“ die Königliche Regierung von Ober:Baiern 
bekannt. Ein 7jähriger Knabe von Reichenhall hatte über 
40 Minuten „völlig unter Waſſer gelegen“ und war bereits 
ſo erſtarrt, daß ihm die Kleider vom Leibe geſchnitten wer⸗ 
den mußten. Der Arzt ließ die Reibungen ſo lange fort⸗ 
ſetzen, daß Arm und Bruſt ganz wund geworden waren und 
Blut aus der Haut ausſickerte. Der Knabe wurde ins Leben 
gerufen und war Tags darauf friſch und munter. — Ein 


— eine 


p Landsberg im März um 3 Uhr Nachmittags vermißtes 
kädchen wurde um 4½ Uhr aus dem Waſſer gezogen. Am 
Kinde war weder Puls: noch Herzſchlag wahrzunehmen; der 
ganze Körper war eiſig kalt, das Geſicht blau und ſchwärz⸗ 
lich, Hände und Füße bläulich, die Lippen tiefbraun und 
chanotiſch gefärbt. Nach Lagerung auf die rechte Seite, nach 
einigung der Mund: und Naſenhöhle, Kneten des Bruſt⸗ 
kaſtens, Kitzeln mit einer Feder im hinteren Rachen, nach 
einem warmen Waſſerbade und nach ſehr energiſchen Frotti⸗ 
rungen, welche die Haut ausgedehnt aufgerieben, ſo daß 
ut hervordrang, gelang es endlich nach einer vollen Stunde 
e erſten Lebenszeichen und nach einer 3ſtündigen Anſtren⸗ 
fung das volle Leben hervorzurufen. Vierzehntägige ärzt⸗ 
iche Behandlung war erforderlich, um die Folgen dieſer 
Einwirkungen zu beſeitigen, und das Kind zeigte ſich hierauf 
vollkommen geſund. 
ie Melonen ſind in dieſem Jahre in Frankreich außer⸗ 
ordentlich gut gerathen. Auf dem täglich ſtattfindenden gro⸗ 
en Melonenmarkte zu Cavaillon, Departement Vaucluſe, 
wurden kürzlich 70000 Dutzend Melonen ausgeboten und mehr 
als 100000 Fr. dafür eingenommen. 


Chronik des Tages. 
Se. Ma jeſtät der König baben Allergnädigſt geruht, 
dem Kreisgerichtsboten und Exekutor Enzig in Glogau das 
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
e 


Das Vermächtniß der alten Margarethe. 
Von Eliza von Moſcheroſch. 
Fortsetzung. 

Arme Franzista! wie ſo manchen langen Abend ſaß ſie 
von da an wieder allein und die trüben Ahnungen, welche 
e ſonſt nur momentan heimgeſucht, bemächtigten ſich mehr 
und mehr ihrer Seele. Sie fand es, ihrer Anſicht nach, 
hi geeigneter, dag Treiben ihres Gatten eine Zeit lang 


ille mit anzuſehen, weil fie fih durch Erfahrung bei An⸗ 
ern überzeugt hatte, daß zu vieles Reden, Ermahnen und 

itten in dergleichen Fällen eher das Gegentheil von dem 
ewirkt, was man beabſichtigte. Sie blieb, nach wie vor, 
ſanft und ruhig, aber man fab an ihrem ſtillen Dulder⸗ 
antlitz, was ſie im tiefſten Innern litt. Wenn ſie ſo al⸗ 
ein bei ihren Kleinen ſaß und dieſe in ihrer Unſchuld 
nach dem Vater fragten, warum er denn immer wieder 
ferne ſei, da war es ihr oft, als müſſe ihr Herz brechen, 
und fie drückte die lieben Kinder, welche nun ihr ganzes 
Glück ausmachten, mit glübenden Schmerzensthränen an 
ihre Bruſt. Friedrich und Marie, die beiden älteften, ber 
ſuchten bereits die Schule, die beiden jüngſten aber, He⸗ 
lene und Eliſe, blieben den größten Theil des Tages um 
die Mutter und ihr naives, kindliches Geplauder ertzeiter⸗ 
ten ihr gebeugtes Gemüth und entlockten ihr mehr wie 
nmal ein unwillkührliches Lächeln. Nachmittags, wenn 
die Kleinen ein Stündchen ſchlummerten, oder unter Auf- 
cht der Wärterin ſich im Garten herumtummelten, be⸗ 
chäftigte ſich Franziska mit beſonderer Vorliebe mit der 

alerei. Sie hatte nach und vach ihren Alfred, ihre Mut⸗ 
ter und alle ihre vier Kinder ſprechend ähnlich in Del ge- 
malt und Jedermann bewunderte ihr ſeltenes, herrliches 
Talent. Frau von Hellmich ließ ihre Tochter wenig allein, 
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fie fam faft jeden Nachmittag und die Abende war fie be- 
ſtändig mit ihrer Arbeit oben. Franziska erkannte dieſe 
liebevolle Aufmerkſamkeit um fo mehr an, als fie wuhte, 
wie ſchwer ihrer Mutter das Treppenſteigen wurde. War 
das Wetter ſchön, ſo mußte die junge Fran ſie in den 
Garten begleiten, aber nie mehr jpielte fie auf das Leben 
ihres Schwiegerſohnes an: ſie ſah, was ihr armes Kind 
darüber litt und fühlte auch, daß die Einmiſchung eines 
Dritten, ſei es auch die der eigenen Mutter, in ſolchen 
Sachen ſelten beſſere, öfters aber nur verſchlimmere. Auch 
kannte ſie ihre Tochter zu gut, um nicht überzeugt zu ſein, 
daß dieſelbe in dieſer, ihrem Herzen ſo wichtigen Angele⸗ 
genheit, das Beſte und Sicherſte wählen werde, um ihren 


Gatten auf den Weg der Pflicht und der Ehre zurückzuführen. 


Eines Nachmittags — es war im Monat März — ſaß 
Franziska allein in ihrem Wohnzimmer. Die beiden jüng⸗ 
ſten Kinder hatten den Morgen im Garten zugebracht und 
waren von der durchdringenden Märzluft ſo ermüdet, daß 


ſie heute länger als gewöhnlich ihren Mittagsſchlummer 


hielten. Frau von Hellmich war ausgefahren, um einige 
Viſiten zu machen und von Bögner hatte ſich nur bei Ti⸗ 
ſche ſehen laſſen, darauf war er, wie ſeither täglich, weg⸗ 
gegangen. ` 

Franziska häkelte an einer Bettcouverte — es ſollte die- 
ſelbe ein Geburtstagsgeſchenk für die liebe Mutter ſein 
und ſie benutzte die Abwesenheit derſelben, um damit zu 
Ende zu kommen. Da ertönte plötzlich der laute, weit⸗ 
ſchallende Schlag der alten Familienuhr, — welche nach 


Art der älteſten Schwarzwälder Uhren — in einem ſtock⸗ 


hohen Kaften angebracht war.: Franziska fuhr erſchrocken 
auf und eilte hinaus. Ein Theil der Dienerſchaft war 
indeſſen auch herbeigekommen und Alle ſtanden mit blei⸗ 
chen, verſtörten Geſichtern um das alte, geiſterhafte Fa⸗ 
milienerbſtück. 

„Siebenmal hat ſie laut und vernehmlich geſchlagen,“ 
ſagte die junge Frau halblaut vor ſich hin und wankte 
bleich und an allen Gliedern zitternd, in das Zimmer zu⸗ 


rück. Sie lehnte ſich in den Divan und weinte bitterlich. 


Plötzlich kam ihr der Gedanke, daß die theuere Mutter 
nichts von dem Vorfalle erfahren dürfe. Eiligſt erhob ſie 
ſich und felte. 

„Marie,“ ſagte ſie zu der eintretenden Kinderfrau, „ſa⸗ 
gen Sie all' unſeren Leuten, daß ſie ſich nicht unterſtehen 
folen, meiner Mutter ein Wort von dem, wus ſich mit 
ber 1155 Uhr ereignet hat, zu ſagen. Beſorgen Sie es 

ei ya 
5 Die Kinderfrau verließ das Zimmer, um den Befehl 
ihrer Herrin auszurichten. 

„Aber was iſt's denn mit der Uhr da?“ fragte ſie neu⸗ 
gierig; „es ift ja doch ſonſt nichts Beſonderes damit, wenn 
eine Uhr ſchlägt?“ : 

Der alte Gärtner zuckte die Achſeln. „Es hat feine be- 
fondere Bewandtniß mit dieſer da,“ verſetzte er geheimniß⸗ 
voll; „täme es auf mich an, ich hätte den alten, geſpen⸗ 
ſtiſchen Rumpelkaſten ſchon längſt verbrannt. Sie iſt ſchon 
über 150 Jahre in der Familie, aber bereits ſeit einer 
langen Reihe von Jahren nicht aufgezogen worden, indem 
vie Urgroßmutter von Frau von Dellach ſo ſehr an Ner⸗ 


EI 


denkopfweh litt und der laute Schlag der Uhr, welchen 


man jede Viertelſtunde durch's ganze Haus tönen hörte, 
fie fo 2 f und Nachts im Schlafe ſtörte. Seit undenk⸗ 


licher Zeit iſt auch der Schlüſſel dazu verloren; dennoch 


vor einem jeden Todesfall in der Familie ſchlägt ſie und 
man kann mit Sicherheit darauf rechnen, ſo und ſo viel 
mal, als ſie geſchlagen, in ſo viel Tagen ſtirbt ein Glied 
derſelben. Als der ſelige Herr ſtarb, wohnten meine Alte 
und ich ganz allein hier im Hauſe, damals ſchlug es zehn⸗ 
mal, und es waren keine zehn Tage vergangen, als wir 
durch Nanette die Trauerbotſchaft erhielten, daß der gnä⸗ 
dige Herr geftorben fei. So geht es ſchon feit vielen Jah- 
ren und es iſt noch jedesmal eingetroffen. — Doch wir 
wollen uns nicht länger aufhalten, die gnädige Frau könnte 
nach Hauſe kommen und wenn ſie uns hier Alle zuſam⸗ 
men fände, könnte ſie Argwohn ſchöpfen. Gott gebe,“ 
ſchloß er leiſer redend, „daß die Todesuhr wenigſtens nicht 
ihr geſchlagen, für unſere gnädige Frau wäre es meines 
Erachtens das größeſte Unglück, das ſie treffen könnte.“ 

Dabei machte er eine geheimnifvolle Bewegung mit dem 
Kopfe und ſtieg langſam die Treppen hinab; ihm folgten 
die andern und Marie kehrte nachdenklich in's Kinderzim⸗ 
mer zurück. 

Franziska ſah mit Sehnſucht und banger Erwartung 
der Heimkunft ihrer Mutter entgegen und als dieſe wohl- 
behalten und anſcheinend heiter zurückkehrte, war es ihr, 
als falle eine Centnerlaſt von ihrem Herzen und ſie eilte 
ihr ſo voll Freude entgegen, daß Frau von Hellmich ſie 
verwundert ob der ſeltenen Heiterkeit anblickte. 

Mehrere Tage vergingen, ohne daß ſich irgend eines 
der Familienglieder unwohl gefühlt und geklagt hätte. 
Franziska hatte ihrem Manne die myſteriöſe Begebenheit 
mit der alten geſpenſtigen Uhr mitgetheilt und derſelbe 
ſuchte ſo viel wie möglich durch Einreden den peinlichen 
Eindruck, den derſelbe auf ihr ohnehin ſo aufgeregtes Ge⸗ 
mülh ausgeübt hatte, zu verwiſchen. Gegen feine Ge- 
wohnheit blieb er einige Tage zu Hauſe, aber ſeine Stim⸗ 
mung war ſo beklommen und düſter, daß man es ihm 
foͤrmlich anfühlte, wenn man fo fagen darf, daß eine bite 
tere Laſt ihn bedrücke. 

Es waren ſeit jenem unerklärlichen, geheimnißvollen Er⸗ 
eigniß vier Tage verfloſſen. Frau von Hellmich vefand 
ſich ſo wohl als nur jemals, und Franziska wachte um ſo 
ängſtlicher über dem Leben ihrer Kinder und ihres Gatten, 


den ſie um jeden Preis beſchwor, nur dieſe paar Tage 


über zu Hauſe zu bleiben und nur dann auszugehen, wenn 
ſeine Pflicht es unabwendbar erheiſchte. Alfred that ihr 
gerne dieſen Gefallen, weil es ſie ſo ſehr zu beruhigen 
ſchien. An dieſem Abend war es, als Frau von Hellmich 
nach zehn Uhr Abends nochmals, ganz gegen ihre Ge⸗ 
wohnheit, Naretten ſchellte. Sie verlangte Baldrianthee 
und krampfſtillende Tropfen aus ihrer Hausapotheke. Sie 
empfand heftige Schmerzen in der linken Seite, klagte 
über Hitze und Froſt und Athmungsbeſchwerden. Nanette 
wollte nach dem Arzt ſchicken und die junge gnädige Frau 


. wecken, allein Frau von Hellmich litt Beides nicht. 


„Es wird ſchon vorübergehen,“ verſetzte ſie; „lege auch 


N Du Dich nieder, ich will zu ſchlafen ſuchen.“ (Forti. f.) 


. 
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Erinnerung eines Veteranen 


bei Leſung des Artikels: „Aus dem Löwenberger 
Umkreiſe“ in Nr. 73 des Boten ꝛc. 


Bei Ligny und bei Quatre:Bras, da ward zugleich geſchlagen, 
Der Marſchall Ney und Herzog⸗Oels, fie fochten ohn’ Ver: 
en; i 


zagen; 
Bei Ligny ſelber aber ſtand der Kaiſer im Gefechte, 
Es kämpfte kühn der Veteran für ſeines Königs Rechte. 
inay Blücher ſaß auf feinem Roß und eilte durch die Reihen 
Und neben ihm Graf Noſtiz kühn dem Greiſe ſich zu weihen. 
Da ward in's wilde Schlachtgewirr gewalſam fortgezogen 
Fürſt Blücher und Graf Noſtiz, eng, umbrauſt von 
Heeres⸗Wogen; l 
Ein feindliches Geſchoß, es rech Erſtern Pferd dar⸗ 
nieder 


Und bettet unſanft in den Staub die alten Heldenglieder; 
Als nun Graf Noſtiz dies erſah, ſprang er ſogleich vom 
D 


ie 

Und warf den Mantel über ihn, unkenntlich jo dem Troſſe. 
Entſetzlich raſſelten vorbei die fränkſchen Eiſenreiter 

Und hämmerten voll wilder Luft die € 

; a breiter. 

Doch plötzlich wendet fih der Kampf, als tapfere Huſaren 
Den Führer hoch zu Roſſe nicht in ihren Reihen gewahren, 
Verjagt ihr Schwert den Feind mit gleicher Eile. 


Jetzt rafft der Held ſich ſchnell empor iu feines Heeres Heile! 


„Ha! Bravo, Kinder! brav! Ihr ließt nicht lange warten! 
Dank Euch, Graf Noſtiz! ſeid gewiß, wir wetzen aus die 
Scharten!“ 
Ein Veteran der mit bei Ligny kämpfte. 


Schleſiſche Gebirgs⸗Eiſenbahn. 
Die Königliche Kommiſſion für den Bau der Schleſiſchen 
Gebirgsbahn zu Gorlitz hat auch für die Erd⸗, Planirungs⸗ 
und Befeſtigungsarbeiten auf der Strecke Lauban⸗Greiffen⸗ 
berg⸗Birngrütz ein Submiſſions⸗ Verfahren zur Verdingung 
an Unternehmer ausgeſchrieben. Obige Strecke ift in 5 Looſe 


Schwerter breit und 


* 


getheilt und in runder Summe veranſchlagt zu 35,625, 28,842, 


48,189, 36,692 und 43,243 Thaler. Der Termin zur Ver⸗ 
dingung ift den 22. September u. c., Vormittags um 11 


Uhr, zu Görlitz im Central-Büreau anberaumt. (Der Ter⸗ 


min zur Verdingung der Ausführung von 56 maſſiven 
Bacre end dert kleineren Brücken und Durchläſſen in 
Bruchſtein⸗ und Werkſteinmauerwerk, einſchließlich Lieferung 
der dazu erforderlichen Bar: Materialien auf den Strecken 
Kohlfurt⸗Lauban und Görliş : auban, findet in 7 Looſen, 
wie bereits gemeldet, im Central⸗Bureau zu Görlitz den 23, 
September Morgens 11 Uhr ſtatt) ? 


— — —— — — . — 
Lähner Wochenmarkt. 

Angeregt durch die Anzeige und Aufforderung den in 
Lahn nach längerer Unterbrechung wieder einzurichtenden 
Wochenmarkt zu beſuchen, begab. ich mich dorthin um zu 
ſehen welche Betheiligung ſtattfinden würde. 

Der Beginn des Marktes war um 8 Uhr Morgens an⸗ 
geſetzt, bis zu welcher Zeit ich mich eingefunden und Gelegen⸗ 
heit hatte, eine ziemliche Frequenz von Käufern und Ver⸗ 


käufern anzutreffen. 


Der Markt war mit circa 30 Buden für einheimiſche und 


auswärtige Verkäufer beſetzt, in welcher den Marktbeſuchen⸗ 


eboten 


den Waaren allerlei Art au Hoc 1 Preiſen 1 
agren wie er⸗ 


wurden. Auch ſind Spezerei eferent ſi 


l 


— — — — 


— EEE VERREEEE 


— - — — 
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En 21 Te 1 en * 


zeugt hat — in gleicher Güte und zu Preiſen wie in den 
größeren Nachbar ⸗ Städten verkauft worden. Von Seiten 
des Magiſtrats war das übliche Standgeld erlaſſen und von 
Seiten der Bürgerſchaft war ein freundliches Entgegenkommen 
u bemerken, um die Marktbeſuchenden zu feſſeln. Ueberhaupt 
atte Lähn an dieſem Tage einen Charakter blos gelegt wo- 
u fih erwarten läßt, daß fih der Wochenmarkt befeftigen 


Die Anfahrt von Getreide betrug circa 200 Sack, welche 
ſchnell und willig Käufer zu angemeſſenen, hie und da zu 
ohen Preiſen Abnahme fanden und den Bedarf nicht deckten, 
e wurden noch einige nahmhafte Bolten nach Probe getauft. 
gyoemife, Geflügel, Fiſche und Obſt war nur wenig am 
larkt: ich hörte vielfach den Wunſch, daß in dieſen Bran⸗ 
chen größere Anfuhre ſehr erwünſcht fein würde. } 
utter war nur wenig da und das Wenige wurde ſchnell 
ay 8 Sor. per Pfund verkauft. In Butter bedarf Lähn 
urch aus größere Zufuhren, zumal ſich Käufer von außer⸗ 
alb eS, die jedes Quantum willig getauft hätten. 
9 Der ochenmarkt in Lähn verſpricht ſonach den Herren 
Landwirthen in der Umgegend von Lähn Gelegenheit alle 
ihre Produkte ab uſetzen und ihren Bedarf einzukaufen, ohne 
ſen in die benachbarten Städte machen zu 


tüßung gewähren, 


— 


Jann evangeliſchen Beſuchern des romantiſch gelegenen Ortes 
ſoaehannisbad wird es nicht unbekannt ſein, daß jenſeits des 


wangeliſche Gemeinde, die einzige deutſche des nordöſtlichen 


5 ohmens, ſich befindet. — Das Beſtehen dieſer ungefäbr 600 
Seelen zählenden Parochie datirt erft feit dem Jahre 1782, in welchem 


aut um ſpäter ihre Todten nicht mehr ohne Sang und Klang 


beerdigen zu dürfen und unter Glockengeläut die heilige Stätte 


zur V 
alten K 


Preußen, namentlich diejenigen in der Nachbarpro⸗ 
ving Schleſien. Auch die kleinſten Gaben werden eine dankbare 


gern bereit, ſolche in Empfang zu nehmen. t. 
— na na EISEN Emmen 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Wir geben die gezogenen Nummern nach der von der Expedition der Berliner 
Börjen: eitung ausgegebenen Ziehungsliſte ohne Gewähr. 


Gewinne der 3. Klaſſe 128. Lottetie. 
Ziehung vom 15. September. 


- upt⸗ Gewinn von 15000 Thlr. auf No. 56556. 
inne von 1000 Thlr. auf No. 7848 814 9. 


4 


— 1631 — 


FOR 


3 Gewinne von 600 Thlr. auf No. 6271 28551 54386, 

2 Gewinne von 300 Thlr. auf No. 71116 94945. 

11 Gewinne von 109 Thlr. auf No. 11861 16966 
20989 39343 59988 61282 70953 77784 81294 89552 91571. 

Gewinne von SO Thlr. auf No. 25083 29034 30413 
54837 56661 58242 69494 79884. 

32 Gewinne von 60 Thlr. auf No. 464 1013 10753 
12937 12829 13701 13865 14299 14549 17801 25030 28567 
29772 31551 32969 41858 44813 48990 52035 63446 64397 
64348 67792 68812 74170 80413 82090 82341 88988 89527 
91548 93894. : 

94 Gewinne von 50 Thlr. auf No. 425 2709 3179 
3194 3313 4004 4851 4992 5625 5947 6005 6115 6525 8774 
11183 12355 15657 12984 13391 13640 14188 17518 19022 
20552 24811 24842 27522 27853 28497 28797 29834 31370 
31899 32090 33171 33192 34285 35366 35458 35784 35864 


35911 36031 37378 38116 39484 39761 39912 40425 40663 


41320 42234 44570 45097 45609 45821 45894 46221 47566 
50188 51670 53853 55342 56104 56654 58439 60899 63104 
64387 64470 66433 66492 6890572975 73017 73254 73918 
77890 78165 78395 78988 79371 80874 80978 81575 81782 
82369 84322 87817 89310 90256 90502 92497 94902. 

Gewinne zu 45 Thlr. 18 21 34 64 127 149 164 203 
209 219 229 278 324 374 483 522 545 656 660 668 688 758 
918. 1031 58 71 106 128 202 292 303 513 556 616 673 
743 889 924 934. 2014 39 43 50 127 169 186 208 274 409 
412 453 475 507 588 639 642 698 755 756 807 810 840 
953. 3050 113 188 211 239 274 300 312 372 399 443 464 
489 637 646 737 792 852 864 877 922 923 977. 4028,69 
127 157 195 210 220 282 288 372 379 381 395 471 495 
529 532 551 555 687 689 810 858 874 891 947. 5051 66 
98 251 205 289 290 315 331 335 372 430 438 466 518 581 
645 656 709 715 725 773 942 993 999. 6042 104 223 278 
285 305 494 528 644 648 695 801 886 938. 7105 149 180 
204 242 312 344 372 472 508 510 581 605 628 651 751 
864 927 950 952 953. 8110 289 389 414 430 505 543 658 
778 807 856 897 971 985 991. 9015 56 59 60 171 192 260 
20G 293 371 304 372 480 640 658 710 739 770 778 800 
842 867. 

10348 365 368 589 591 601 607 616.642 648 704 734 
768 977 989 995. 11292 322 375 451 466 579 635 718 729 
813 841 867. 12020 59 67 135 286 350 418 425 458 533 
696 722 804 809 910 998. 13010 93 263 267 274 296 322 
410 425 433 452 457 485 520 567 579 596 604 715 771 815 
868-961. 14029 79 99 137 192 260 344 402 426 431 463 
467 474 519 544 569 575 601 660 670 795 823. 15019 62 
115 281 300 301 329 428 456 463 468 497 530 547 601 
682 696 799 842 866 875 884 915 980. 16039 91 99 140 
144 219 258 354 413 414 421 485 503 521 539 641 662 
669 684 775 873 887 913 927 941 991 998, 17000 65 223 
353 401 403 419 431 535 558 583 642 667 714 811 857. 
18023 153 216 231 274 287 315 486 503 527 538 555 623 
661 664 752 784 865 905. 19125 140 220 308 338 339 459 
472 484 507 518 527 544 548 549 603 633 716 742 820 910, 

20062 102 124 196 217 268 280 303 484 547 650 654 
681 693 722 727 806 856 880 905 915. 21071 88 100 131 
219 230 308 325 352 363 431 655 798 865 918 937. 22042 
59 77 142 181 236 253 259 208 337 340 366 383 430 436 
476 510 659 716 817 865 938.977 993. 23093 157 286 316 
318 439 476 514 625 693 778 790 912 923 941 952 978 
982. 24007 13 29 54 64 224 270 301 362 365 381.421 483 
652 769 773 800 829 994. 25084 148 211 255 256 285 338 
357 470 483 505 524 614 660 691 784 823 862 870. 26015 
102 242 353 383 413 426 435 533 581 595 687 855 879 
908 977 978 989. 7062 154 169 190 217 323 358 366 392 


u. 


reren er 


426 586 653 686 701 754.837 895 963. 28047 19 135 186 
250 283 300 318 464 524 558.702 766 791 84 935 
945 962 967. 29003 22 = 158 233 343 3885 — 907 518 
544 608 624 707 717 


30002 119 122 l. PM 341 414 439 443 522 534 551 


678 772, 31011 59 81 190 273 281 284 492 528 593 602 
646 674 711 760 893. 32126 187 197 148 214 445 480 539 
580 618 830. 33010 32 121 135 197 215 235 368 416 625 
631 634 645 728 733 749 813 880 919. 34047 59 79 165 
222 249 278 342 369 394 437 444 495 553 581 601 732 
735 784 904 913 959. 35021 46 60 67 94 114 260 345 357 
403 410 432 409 620 776 717 796 859 909 938. 36113 247 
266 205 361 414 525 532 599 612 646 738 749 770 771 
792 790 875 938. 37033 83 124 216 218 243 247 267 280 
388 403 412 456 692 713 766 767 838 992 994. 38021 78 
115 117 148 160 165 190 305 476 553 557 694 724 769 
792 884 886. 39000 80 140 204 232 355 451 474 607 619 
668 672 716 766 931. 

40017 48 61 75 112 142 291 373 394 417 498 598 
669 724 733 764 794 897 931. 41013 37 179 301 302 337 
344 356 300 379 406 423 430 484 537 568 602 626 688 
690 716 782 855 907 922 974. 42048 150 179 244 318 
412 479 518 535 562 618 714 762 784 816 818 824 826 
858 874 876 972. 43037 101 115 122 210 240 271 292 
388 393 493 593 605 608 635 636 647 649 656 662 727 
734 789 812 895 896 976. 44108 142 192 227 243 270 
357 504 539 552 622 653 749 835 859 902. 45046 67 68 
70 99 345 375 511 538 584 744 831 873 890 893 934 952 
953. 46048 54 97 138 189 197 348 352 354 449 491 596 
535 562 580 509 815 917 969. 47404 139 176 214 205 
361 479.492 585 651 679.727 742 809. 48011 12 15 22 
39 132 159 190 196 264 371 439 510 513 620 644 837 
849 851 873 989. 49001 57 160 196 231 252 276 290 388 
427 521 523 610 664 713 764 797 812 818 836 985. 

50075 120 216 248 261 263 507 548 571 606 633 817 
739 858 922 926 950 967 978. 51035 88 94 161 165 197 
182 261 665 847 925 933. 52182 189 197 213 284 295 
312 375 398 450 499 547 602 612 745 988. 53000 49 121 
150 179 233 259 286 288 314 580 814 845 877 925 932 
975. 54015 88 117 349 383 440 441 460 571 609 670 710 
765 806 878 906 923 945 962. 55003 23 122 128 251 284 
347 378 404 413 446 466 467 541 553 564 568 588 616 
645 686 697 759 791 802 846 936 963. 56034 79 99 233 
254 403 406 488 513 576 621 625 683 6% 718 738 745 
757 873 959 984, 57137 162 184 205 257 288 347 499 585 
631 668 719 739 930 985. 58000 11 28 72 100 195 204 
270 278 317 361 379 387 418 430 451 454 471 574 602 
683 689 732 767 800 835 879 887 890 936 967. 59032 53 
100 154 172 267 335 432 445 450 485 505 570 584 783 


elne 111 112 150 171 172 182 197 218 225 228 an 
309 313 352 403 520 581 600 605 678 755 767 934 

964 979. 61046 75 93 121 128 155 167 242 371 88 

447 463 471 525 552 587 611 614 721 894 897 90 

62081 136 155 8 179 199 205 283 313 324 413 516 920 
8 843 878 890 892. 63008 34 63 214 313 sy 366 383 


892 918. 65112 232 382 380 412 414 417 473 581 588 
624 633 7% 787 905 922 929 935 977. 66048 60 79 132 
40 194 228 247 269 290 380 394 442 444 513 615 641 
919 984. 67031 49 83 85 166 363 407 593 608 612 755 


ge: ©, Wa el 
775 849 850 852 899 900 904 998. See 101 aos dab 00 * 
506 512 542 549 708 714 747 776 973. 8255519 2 326 


366 397 532 567 636 744 766 800 820 825 9 


70024 42 113 170 276 320 452 470 534 613 616 646 


676 704 709 717 732 771 848. 71023 25 32 93 147 176 
257 270 299 399 508 591 733 945 992. 72039 65 89 129 
186 243 296 424 627 722 743 744 817 859 916 949 985. 
73004 10 77 141 176 404 406 516 575 594 613 630 665 
698 709 747 765 780 803 816 845 878 968. 74078 160 238 
292 347 430 508 566 621 635 638 829 841 847 925. 75122 
198 208 216 299 306 309 531 613 704 706 749 803 828 
892 929. 76002 135 176 245 411 473 474 484 487 517 564 
507 575 581 622 628 637 678 686 697 714 749 767 790 
812 887 994. 77045 46 56 67 73 90 118 206 243 250 281 
311 331 334 376 429 507 542 571 604 619 768 789 802 
854 897 898 952. 78021 49 297 357 378 425 540 740 762 
807 838 858 893 931 970 990. 79028 35 358 375 455 460 
520 550 572 601 811 880 926 963 969. 

80001 281 292 343 468 523 533 551 558 608 796 828 
875 982. 81125 280 282 310 392 433 451 468 529 543 
562 618 645 676 682 710 728 791 833. 82018 113 193 271 
277 309 315 343 379 474 512 525 544 562 616 701 803 
925 954. 83090 152 165 244 379 475 477 562 651 682 750 
821 833 855 874 941. 84007 14 31 51 106 150 213 233 
290 301 331 370 391 418 481 495 589 695 706 756 956 
983. 85064 94 190 198 304 336 447 455 461 495 635 671 
686 767 796 906 956. 86087 100 221 250 254 301 323 
347 384 568 604 670 673 794 824 873 908 936. 87049 127 


135 150 199 235 318 329 336 338 342 369 397 424 508. 


540 560 571 766 936 941 945 978. 88032 177 204 286 315 
341 371 382 435 631 652 669 766 825 863 886. 89054 123 


145 227 230 368 392 416 512 519 520 643 778 814 892 


912 931 963 991. 

` 90019 66 74 165 194 198 263 280 363 466 467 478 
529 658 666 832 877 951 961 969 980 990. 91025 29 35 
76 88 101 112 197 294 300 319 350 374 434 490 521 570 
585 660 777 861 911. 92002 6 28 83 87 183 203 263 
286 310 365 349 412 450 515 539 583 617 632 678 711 
722 732 776 798 899 919. 93024 103 112 132 161 326 338 
470 5 563 574 632 638 654 660 774 815 855 871 953. 
94042 73 80 112 188 238 242 246 254 268 359 402 524 
618 631 636 649 789 857 969 971. 

Ziehung vom 16. September. 

2 Gewinne von 5000 Fhir. 17 5 No. = 90915. 

1 Gewinn von 2000 Fhir. auf No. 36623 

1 Gewinn von 1000 Thlr. auf No. 69152. 

1 Gewinn von 600 Thlr. auf No. 
ý s O ENRE von 300 Thlr. auf No. 2749 19160 30779 

0 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 7493 11471 18077 

52409 62958 64831 77750 83783 86657 93114. (Fortſ. f.) 


Preuß. 3 proz. ‚Stants-Prämien-Anleibe 


Bei der zu Berlin am 15. ftattgehabten 9. Serien : Ber: 
loofung find folgende 20 Serien gezogen worden: 
Nr, fr 96, 136, 148, 299, 312, 371, 398, 516, ar 
556, 589, 742, 746, 804, 805 5, 1089, 1095, 1406, 1456 
Die Brämiengiehung der in dieſen Serien enthaltenen 2000 
Nummern findet am 15. Januar 1864 ſtatt. 


(Red zwei Beilage n.) , 
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Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Hr. Lrirmann a. Stonsdorf. 


Familien: Angelegenheiten. 
Se 3 odesfall - Anzeigen. 


ſchaſſte ihm viele Freunde. 
Hir ſchberg, den 19. September 1863. 
Ein ehemaliger Schulfreund. 


7901. Todes Anzeige. 


Heut Vormittag ½ 10 Uhr entſchlief nach mehrwöchent⸗ 
lichen Leiden unſer innigſt geliebter Gatte, Vater, Schwieger⸗ 


und Großvater, der Particulier 
Carl Ludwig Siegert, 


im 68ten Lebensjahre. Dies zeigen, um ſtille Theilnahme 


bittend, tiefbetrübt an: die Hinterbliebenen, 
Hirſchberg, den 16. September 1863. 


— ————— — —— — — —-— 
7898. Den geſtern Nachmittag ½3 Uhr nach mehrwöchent⸗ 
lichem Krankenlager erfolgten Tod meiner innigſt geliebten 
Aͤlteſten Tochter Clementine zeigt theilnehmenden Freunden 
und Bekannten tief betrübt an und bittet um ſtille Theil- 


nahme: Sagan, den 15. September 1863. i 
Ernſt Günther, Maurermeifter, 


70904. Todes Anzeige. 


in dem Alter von 68 Jahren 7 Monaten 13 Tagen. 


chelt, Eiſenbahn⸗Beamter. 
Berlin, den 18. September 1863. 


8011. 7 Wehmüthige Erinnerung 


am Todestage meiner am 16. September vorigen Jahres 


verſtorbenen innigſt geliebten Enkeltochter 


Erneſtine, 


Tochter des Haus: und Aclerbeſitzers Herrn Karl Leupold 


zu Schwarzbach. 


Schlummre janft in Deinem Grabe 
Gottes Friede ſei mit Dir! 

Biſt nun frei von Erdenplage, 

Die Du trugſt geduldig hier. 

Heil Dir in der Ewigkeit, 

Dein Loos iſt nun Seligkeit. 

Ruh ſanft, ſchlaf wohl! 


Straupitz, den 16. September 1863. 
Der tieftrauernde Großvater. 


Vom 4. bis 12. September: Hr. Graf Loncki a. Poſodowo. 
— Hr. v. Weychert, Gutbeſitzer, n. Gemahlin a. Bleßno. — 


7985. Am 16. d. M. in der öten Nachmittagsſtunde ent: 
chlief, zum namenloſen Schmerz der Seinigen, der Fleiſcher⸗ 

eſelle Herrmann Bergs zu Pilgramsdorf, im Alter von 
17 Jahren und 7 Monaten am Kinnbackenkrampf, in Folge 
einer Verletzung. Sein gutes treues Herz erhielt und ver⸗ 


Am 12. September entſchlief zu Giersdorf bei Warmbrunn 
nach 2 Leiden, Frau Friederike Peſchelt geb. Wolf 


Dieſe Anzeige widmet u arg der trauernde Sohn 
. E 


Erſte Beilage zu Nr. 75 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


7897. Wehmüthige Erinnerung 
an die geliebte Gattin und Mutter, 


weil. Frau Dorothea Eliſabet Kriebel, 


geb. Hoffmann, 
treueſte Gattin des Häuslers und Schneidermeiſters 
Gottlieb Kriebel, 


zur Ajährigen Wiederkehr ihres Sterbetages, 
als den 22. September 1862. 


Theure Mutter! Deine Liebe, 
Die Du uns hier haſt geſchenkt, 
Hat uns oft mit frommem Triebe 
Hin zu Deinem Grab' gelenkt. 
Unter Thränen riefen wir: 

„Eine Mutter ſchläfet hier, 

Die kann ein Exempel geben, 

Wie man ſoll den Kindern leben!“ 


Ruhe ſanft in Deinem Grabe, 
Ruhe von des Lebens Laſt, 
Die am ſchweren Pilgerſtabe 
Du in Lieb' getragen haſt. 
Holde Engel reichen Dir 
a A ap die Du bier ; 
nter Müh', Angſt, Noth und Sorgen 
Dir als Mutter haſt erworben. 
Theure Gattin! Deiner Treue 
olget ſicher Lohn auf Lohn; 
eder Augenblick erneue 
hn vor Deines Gottes Thron! 
en Du ehrteſt, ehre Dich, 
Den Du liebteſt, wird auch mich 
Mit Dir und den theuern Deinen 
Unzertrennlich einſt vereinen. 


Hohlſtein und Jannowitz, den 22. September 1863. 
Die Hinterbliebenen. 


—— — 


7967. Denkmal der Liebe 
- unſers früh vollendeten Töchterleins 


Erneſtine Henriette Leupold, 


geb. den 1. November 1859, geſt. den 18. September 1862. 


Schon ein Jahr biſt Du von uns geſchleden, 
Theures Kind, von uns ſo heiß geliebt! 

Du genießeſt nun des Himmels Frieden, 

Den uns hier die Erde nimmer giebt. 


Voll von Hoffnung ſahen wir Dich erblühen, 
Dein Beſitz m unfer höchſtes Glück; 

Unſ're Sorgen um Dich, unfer Mühen 
Bracht' Dich zur Geneſung nicht zurück. 


Nur der Glaube tröſtet unf're Herzen, 
Reicht uns feine ſtarke kräft'ge Hand, 
Ueber dieſem Thale reich von Schmerzen 
Geht uns auf ein befires Vaterland! 


Schwarzbach, den 18. September 1863. 
Die trauernden Eltern und Großeltern. 
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Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finſter 
(vom 20. bis 26. Septbr. 1863). 


Am 16. Sonntage n. Trinitatis: Hauptpredigt u. 
Wochen⸗Communion: Herr Subdiakonus Finſter. 


Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr, Peiper. 
2 Getraut. 


t D. 13. Sept. Jagſ. Aug. Scholz, Inw. in 
. mit Jofr. Bart Bat: Opitz daf. — Wilh. Opitz, 
agearb., mit Saft. Math. Schäfer. — D. 14. den Auguſt 
Rose, Korbmachermſtr., mit Frau Joh Caroline Fiſcher. — 
Ernſt Krebs, Weber in Grunau, mit Chriſt. Fiſcher in den 
Waldhäuſern. — Heinrich Schröter, Inw. in Schwarzbach, 
mit Anna Scholz daſelbſt. 
+ Boltenkain. D. 15. Septbr. Freibauergutsbeſitzer Herr 
Wilh. Heine. Hamann zu Nor⸗Baumgarten, mit Igfr. Aug. 
Emilie el, Peor zu Nor.⸗Wolmsdorf. 
Goldberg. D. 1. Sept. Tuchfabrikant Wilh. Pafelt, mit 
Hufe, Aug. Kloſe.— D. 13. Futtermann Carl Aug. Glietſch, 
x mit Carol. 1 beide von Hohen⸗Grimm. 
„Schönau. D. 2. Sept. Wittwer Joh Gottlob Traugott 
E groate, B. u. Handelsmann in Goldberg, mit Aug Paul. 
arie Louiſe Schneider R par 
5 Friedeberg a. Q. D. 13. Sept. Iggſ. Herr Alexander 
$ Theodor Schenkendorf, prakt. Arzt u. Geburtshelfer in Qua: 
; liſch zei Trautenau in Böhmen, mit Igfr. Louiſe Henriette 
p Tuttig. — Wittwer Ernſt Moritz Lange, Schuhmachermſtr., 
È mit Aug. Carol, a 
. Greiffenberg. 6 Septbr. Wittwer F. W. Grabs, 
f eher, u Henr. FR Lipſius aus Euphroſinenthal. — 
} en H. 15 Schuhmachermſtr. „ mit Igfr. 
: Agnes Maaß othe. — J Ernſt neod zukünftiger 


n 


* Häusl. in Mühlſeifen, mit Zeh, "Beate Ktuſch a. O. ⸗Flinsberg. 
& Geboren. 
fa Hirihberg. D. 19. Aug. Frau Goldarb. Hoppe e. T, 


Clara Pauline Agnes Marie. 

e D. 24. Aug. Frau Inw. Metzner e. S, 
Carl Auguft. 

Hartau. D. 30. Aug. Frau Inwohner Berthold e. S, 
Wilhelm Heinrich. 
* Bess bach. D. 25. Aug. 
* Ernehine Pauline. 
pS Seen D. 26. Aug. Frau Inw. Markwirth e. T, 
Pa Pauline. 
= Schönau. 8 14. Aug. Frau Freiſtellbeſ. Konrad in O. 
4 Röversdorf e. S., Carl Aug. Herrm. — D. 27. Frau Klemp: 
nermſtr. Sant e. T, Anna Alb. Bertha. — D. 28. Frau 
ë eee u. Gerichte ſcholz Neumann in O.⸗Rövers⸗ 


Sean Häusler Leupold e. 


2 fe. S., Carl Jul. — D. g Sept. Frau Mühlenbeſitzer 
i Better in Alt⸗Schönau e. t. 
* Goldberg. D. „iM Aug. Frau Nane Kretſchmer 
N in Wolmsdorf e. S. „ Ernſt Wah. N Reinh. — D. 17. Frau 
E ee Scholz e. T., Aug. Herm. Minna. — D. 21. Frau 
tellm. Adolph e. T., Marie Eliſab. Helene. — D 24. Frau 
Hausbeſ Scholz e. g., Erneſt. Carol. Aug. — an E 
Sr rau 


Fuge Bruſchke e. T., Ida Agnes Minna. — D. 25. 

Sag Pauzbeſ Speer e. S. Heinr. Herrm. Rob. — D. 28. 

Frau Bun Aßmann in Wolfsdor e. T., Erneſt. Alwine. 

Septbr. Frau Kaufmann Groͤſchner e. T., Ottilie 

p: Cas — D. 12. Frau Einwohner Döring e. S, 
> i 

; Löwen erg. D. L Sept. Frau Gärtner Teichler in O.: 


3 ee E E E 


SaF OER BET m 
S IÙ 


Pera 
„ f a: 


* e. T. — D. 4. Frau Gärtner Krauſe in oe e. 

D. = tau Donau Hütter in Ludwigs dorf e. 
x — D. 8. Frau des Köni Er iata Aktuar Donth 
rau Tiſchlermſtr. He e. 

„Greis enberg. D. 26. 1 Häusler Rothe zu 
Steinbach e. T., Paul. — 3. Aug. Frau Maurer 
Matthes zu Steinbach e. A. Ernſt Aug. — D. 4. ar. 
Häusler Scholz zu Gier . Paul. Erneſt. — D. 10 

rau Gärtner Obmann zu Neundorf e. T., Anna Maria 

* — D. 14. Frau Einnehmer Schiebler zu Steinbach 

858 Caroline. — D. 25. Frau re 
gan Paul Louis 7 — D. 3. Sept. Frau Hslr. 
95 — zu Sinanaj e. T., Erneſtine Fa — D. 8. Frau 

9 Förſter zu aiil tS; rnit Herrmann, = 
D. 9 Frau PR ir N S., tobtgeb. 


Hirſchberg. T hd Sot Gollob Beni, Finger, Stadt: 
Waagearb., 66 J. 4 M. — D. Ara * geb. 
Wurm, Ehefrau des 5 "Döring, 34 1 — D. 
16. Herr Carl Ludwig Siegert, Particulier, 67 3 2 2m. 5 T. 
Grunau. D. 12. Sept. S des Inw. Scholz, 22 — 
Kunnersdorf. Guſtav Adolph, des 
Inw. Schöckel, 16 T. — D. 1 Joh. N un, geb. Wolf 
Ehefrau des Hausbd, Ulbrich, 89 J. 9 M. 
Hartau. D. 8 Sept. Gart Heinr., S. des Inw. Brück⸗ 
T. — a 13. gan ke ©. des Häusler u. 
Schuhmacher Nixdorf, 2 8 E 
Schmiedeberg. D. 12. Sep t. re u free geb. gehe 
1 8 75 Wittwe des verſt. Gofporieue Holitihle, 72 J. 6 M. 
6. T. — Frau Erneſt. Paul g geb. Frieſe, Ehefrau des Fa: 
1 Kramer, 38 J. Ja ER Marie Emilie, T. des 
Beichermſtr. Hrn. Kunnert, 23 J 1 M. — D. 13. C Garl Sul, 
S. des Tagearb. ine: in Forſt, 1 J. 5 T. — D. 1 
Dan Aug. Paul. Wilh., T. des Zimmermann Erbe, 20 K 


La e D. 3. 1 Adolph Rob. 8 gid, 
1K S. k verſtorb. B. u. Färber Hampel, 38 J. 5 
13 T. — Richard Georg Alwin, ©. ur ER 
Hrn. Bade, 20 T. — Friedr. Jul. Haft, des Fabrik⸗ 
arbeiter Wittwer a Vogelsdorf, 14 T 

Schönau. D. 9. Sept. ar „gem, S. des Anwohner 
Seidel in Alt⸗Schönau, 2 M. 1 

Goldberg. D. 23. Aug. een Haſareck, geb. 
Kühn, 65 J. 5 M. 14 T. — 5 Böttcher Puſch⸗ 
mann, je: Bormann, 60 a 8 T. — D. 26. Anna 
Marie T. des Ssubn. Sem, 3 M. 26 T. — Carl 
Ebert, Tag card., 72 J. 2 D ue Frau Einw. Gitter, 

eb. Weinhold, in Wiler 69 3.1 0 M. — D. 28. Rich. 
Heinr. Herrm ern ©. des war Kalbe, 3 M. 4 T. — 
Sar Kamholz, Schriftſezer, 21 J. 6 — Paul Erdmann 

einr. Rud., S. des Fleiſchbauer Felde. 1 R. 2 T. — 
D. 1. Sept. Jgfr. Chrift. Springer, 66 J. 1 M. 21 T. — 
pas Sa ee Dand, geb. Fliegner, 72 J. 10 M. 17 

D. 2. Carl dae S. des Tuchmachergeſ. Mef- 


fert, % T. — D. ô 2 W „T. des Tuchm. 1 
21 J. 7 M. 14 T — D. 7. Cal Sache Kruſche, 69 
M. 18 T. — Brass Glifab. Helene, T des Stellm Ado Pa 


16 x — a 6 N a Haſareck, Kaufmann a. Frankfurt 
. D. 3. cgt: Häusler gob- Gottlieb Baum: 
garth in Ob.. Weinberg, 58 J. 4 M. 10 T. — D. 5. Moritz 
Heinr., S. des Schuhm. Helwig, 7 M. 16 T. — D. 7. Vice 
tor Max, S. des 410. Wie. Helfer in Shanis 2 M. 1 T 
— D. 9. Jof. 1 T. des Sergeanten Winkler, 1 
J. 1 M. => 0. Schupmachersfrau Thereſe Berndt, geb. 


Ar 
— 


Bergmann, 50 J. — D. 11. Franz Joſ. Alphons, S. des 
Serme Helbig u 1 en, 1 4 6 
reiffenberg. D. 9. Aug. Joh. Gottlieb Zölſel, Hslr. 
zu Gr. Stöckigt, 60 J. 5 M. 21 2 SEN 
ee 2 16. el Sr Bote Ebbi 
iedeberg. D. 15. 5 i ied Schü 
Damaftweber, 84 8 F 


— 


— goana naan 


Selbſtmord. 

Den 7. d. Mts, Nachmittags wurde ein Fabrikarbeiter zu 
Goldberg in dem nahe liegenden Hermsdorſer Gebüſch er⸗ 
Vene gefunden. Eine Frau und ſechs Kinder beweinen ihren 

erſorger. 


— — mma 


Liter ariſche 3. 
7980. Im Verlagsburcau in Altona iſt erſchienen und 
in Neſener's Buchhandlung, Oswald Wandel, 
in Hirſchberg zu haben: 7 

Die Gicht 
und ihr naturgemäßer Deilungepeoneß, 


nach den neueſten wiſſenſchaftlichen Hilfsmitteln darge: 
ſtellt von Dr. A. Wunder. Preis 7½ Sgr. 


r Bagatell⸗, Wechſel⸗, Exmiſſions⸗, Zinsmandats⸗ 
und ſonſtige vorſchriftsmäßige Klage⸗Formu⸗ 
lore, . Mieths⸗ u. Kauf⸗Kontrakte, 


Prozeß Vollmachten, Sola⸗ u. Prima⸗Wechſel, An: 
weiſungen, Quittungen, Rechnungen in allen Größen, 
à rachtbriefe, Lehrkontrakte, Comptoir: u. Handlungs: 
agebücher, Schulaufgabe⸗Bücher à ½ Sgr., Linien: 
Unterlagen, Bau: Anfchläge und Kontrakte, Notiz- 
bücher für Maurer und Zimmerleute, Bauberechnungen, 
Erziebungs⸗Berichte, blau und roth liniirte Conto: und 

Handlungsbücher von ½ Sgr. ab, empfiehlt 
7911. A. Waldo w. 


Berliner Reform, 
Redacteur: Dr. Guido Weiß, 


die reichhaltigſte der Berliner Zeitungen, 
vertritt die Grundſätze und Anſprüche der Linken der 
Forxtſchrittspartei und zählt zu ihren Mitarbeitern 
auch den Abgeordneten Schulze⸗Delitzſch, woraus ihre 
Stellung zur ſociglen Drag genügend hervorgeht. Die: 
ſelbe erſcheint täglich, 1% bis 2 Bogen ſtark. Preis bei 
allen Poſtanſtalten innerhalb des Preußiſchen Staates 
vierteljährlich 1 Thlr. 10 Sgr., innerhalb des Oeſterr.⸗ 
Deutſchen Poſtverbandes 1 Thlr. 18 Sgr. 

Empfohlen zu gef. Abonnement auf das am 1. October 
eginnende neue Quartal. 7924. 


Erinnerung an das Rieſengebirge. 


Großes Tableau, Ueberſicht von der Heinrichsburg aus 
mit 10 der ausgezeichnetſten Randanſichten nach der Natur 
Uuminirt, nur 10 Sgr., in feinem Tondrud Th Sgr., 
Gebir sführer und Beſchreibungen, Karten und Abbildungen 
y ſchleſiſchen Bäder von 1 Sgr. ab, find ſtets in großer 
6480 bl vorräthig in der Buchhandlung von 

. A. Waldow in Hirſchberg. 
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7991. Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mit meinem 
allerwärts ſo beliebt gewordenen 


Wiener Ketten ⸗Karouſſell 


auf den Sonntag, als den 20. September, den Anfang nehme, 
und wird daſſelbe zur Benutzung für das geehrte Publikum 
auf kurze Zeit aufgeſtellt bleiben. Ich bitte, mich auch dieſes⸗ 
mal ſo zahlreich, als es bei meiner früheren Anweſenheit ge⸗ 
ſchehen iſt, zu beſuchen. i 
Der Stand ift auf dem Hirſchgraben. ; 
Louis Köbel, Karouſſell⸗Beſitzer. 


Wohlthätigkeit. 
Bei uns ſind eingegangen: 
1) für die Abgebrannten zu Lüben: Herr Rendant Burg: 
hardt 1 Thlr.; 28 $ 
2) für den abgebrannten Reſtaurateur Nixdorf auf d. 
Hoguli: Reinh. Krahn 1 Thlr. 
Fernere gütige Beiträge nimmt an: 
Die Exped. des Boten. 


Durch die beiden Brände, welche am 10. und 14. d. M. 
Ba ſtattgefunden haben, ift 1 des Inwohner 
urkhard nebſt einigen armen Webermädchen faſt um 
ihre ganze mühſam erworbene Habe gekommen. Die Unter⸗ 
zeichneten bitten daher herzlich, den Verunglückten durch 
Gaben an Geld oder Kleidungsſtücken einigermaßen aufhelfen 
zu wollen. Herr Superintendent Werkenthin will die 
Güte haben, etwaige Gaben aus der Stadt in Empfang zu 
nehmen, ſowie auch jeder der Unterzeichneten gern dazu be⸗ 
reit ſein wird. 
Grunau, den 16. September 1863. 
Meisner, Pfarrvikar. Hoffmann, Lehrer. 
ätzold, Ortsrichter. 


— — — 


7988. Da durch den Waldbrand in der Nacht des 30. Au⸗ 
guſt c. auch meine Reſtauration gänzlich ein Raub der Flam⸗ 
men wurde und ich meine ganze Habe verlor, bitte ich alle 
meine Herren Kollegen um eine kleine Unterſtützung, damit 
ich das mir Entriſſene nach Möglichkeit wieder herſtellen kann; 
ich werde auch das Geringſte mit größtem Dank annehmen. 
Gott bewahre Jeden vor ähnlichem Unglück. g 
Nixdorf, Reſtaurateur auf Hoguli. 


z:. h. d. 21. IX. h. 5. Instr. DI BI. B.-M. 


7917. Alt⸗luth. Predigt, vom Hrn. Paftor Fengler in 
Heriſchdorf, den 20. September. Der Vorſtand. 


7987. 7 
Einladung. 
Auf den 12. October c. (Montag) wird die Innung des 
comb. Bauhandwerker⸗Mittels der Stadt Schönau ihr Quar⸗ 
tal abhalten, wozu die auswärtigen Herren Meiſter und Ge⸗ 
fellen derſelben hierzu in den Gasthof zum blauen Hirſch in 
Schönau freundlichſt eingeladen werden. 
Schönau, den 14. September 1863. 
Der Vorſtand. 


— 


Jüttner. 
7971. Rache Gewerbevereins⸗Sitzung Montag den 5. 
October c., Abends 7½¼ Uhr, im bekannten Lokale. 
Vortrags⸗ Anmeldungen find bis zum 30. September c. 
beim Unterzeichneten zu bewirken. 
Hirſchberg, den 16. September 1863. 
Der Gewerbe⸗Verein. 


* 


Bogt, 


Der Lbwenberg⸗ Bunzlauer landwirthſchaft⸗ 
liche Verein verſammelt ſich Sonntag den 27. Ceptor., 
Nachmittag 3 Uhr, in Bunzlau. 7818. 


Druckverbeſſerung. 

In voriger No. des Boten (74) iſt in einer kleinen Anzahl 
Exemplare in dem Referat über die Koppenfahrt (S. 1612) 
ein Druckfehler zu verbeſſern. Derſelbe betrifft die Zeit der 
Fahrt von den Grenzbauden auf die Koppe. Sie dauerte 
zwei Stunden, von dreiviertel auf 3 Uhr bis dreiviertel 
auf 5 Uhr. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


9 7894. Nachſtehende Bekanntmachung der bkonomiſch⸗patrio⸗ 
2 tiſchen Societät der Fürſtenthümer Schweidnitz und Jauer: 


Die Prämiirung von ländlichen Dienſtboten 


betreffend. 

Die Mitglieder der ökonomiſch⸗patriotiſchen Societät der 
| Fürſtenthümer Schweidnitz und Jauer haben bei ihrer 
| letzten am 16. December v. J. ftatigehabten Verſammlung 
À beſchloſſen, in dieſem Jahre wiederum Prämien für lange 
f und treue Dienſte unter der Klaſſe des ländlichen Geſindes 
auszuſetzen, und zwar ſollen in jedem der beiden Fürſten⸗ 
f thümer Schweidnitz und Jauer drei Knechte mit je 10 Thlr. 
und drei Mägde mit je 8 Thlr. prämiirt werden. 
| Die Bewerbungen und Prämiirungen follen  Treistweiie 
nach der Begrenzung der landſchaftlichen Kreiſe erfolgen und 

war in der Art, daß die Kreiſe Schweidnitz-Waldenburg, 
Bolkenhain⸗Landeshut, Hirſchberg⸗Schönau und Löwenberg 
jeder mit zwei, die übrigen Kreiſe Striegau, Reichenbach, 
Jauer und Bunzlau jeder nur mit einer Prämie bedacht 
werden. In den Kreiſen, welche nur eine Prämie empfan⸗ 
gen, follen Knechte und Mägde alternirend prämiirt werden, 
und zwar in dieſem Jahre: 

im Kreiſe Striegau eine Magd, 

im Kreiſe Reichenbach ein Knecht, 

im Kreiſe Jauer eine Magd 

im Kreiſe Bunzlau ein Knecht. 

Die Prämienbewerber müſſen ein von ihrer Brotherrſchaft 
ausgeſtellles, von der Ortsbehörde und dem Königlichen 
landräthlichen Amte beſtätigtes Zeugniß über ihre Treue 
und ihr Wohlverhalten, ſowie darüber, daß ſie noch voll⸗ 
kommen im Stande ſind, den ihnen übertragenen Dienſt⸗ 
leiſtungen zu genügen, desgleichen ein ſolches von dem be⸗ 
5 85 Geiſtlichen über ihr ſittliches Verhalten beibringen. 

ie Knechte, welche ſich um Prämien bewerben, müſſen 
wenigſtens eine 15jährige Dienſtzeit nachweiſen und dürfen 
das 55. Lebensjahr noch nicht überſchritten haben, bei den 

Mägden wird der Nachweis einer mindeſtens 10jährigen 
Dienſtzeit erfordert und dürfen dieſe das 45. Lebensjahr 
noch nicht überſchritten haben. Auch die Erfüllung dieſer 
e n muß aus den betreffenden Atteſten erſicht⸗ 
ich ſein. 

Wirtbſchafter, Vögte, Schäfer und Viehſchleußerinnen find 
von bief n Prämienbewerbungen ausgeſchloſſen. 

Eisdorf, den 17. Auguft 1863. 
} v. Unverricht, 

Direktor der ökonomiſch-patriotiſchen Societät der 

À . Fürftenthümer Schweidnitz und Jauer. 

: Warn wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und fordern 

* jenigen Dienſtboten am hieſigen Orte, welche an die in 
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Rede ſtehende Prämie Anſpruch u haben glauben, auf, fi 
unter Beibringung der erforderlichen Zeugniſſe über ihre 
Treue und ihr Wohlverhalten, ſowie über die vorgeſchriebene 
Dienſtzeit, bis Ende October c. in unſerer Regiſtratur zu 
melden. Hirſchberg, den 12. September 1863. 
Der agi ſtrat. 


8009. Bekanntmachung. 

Die Verlegung des Geſchäfts⸗ und Kaſſen Lokals der Kreis: 
Kafie in die 2. Etage des Kaufmann Münz erſſchen Hauſes 
hierſelbſt, findet am 28. d. M. ſtatt, wovon das intereſſirende 
Publikum in Kenntniß geſetzt wird. 

Hirſchberg, den 16. September 1863. 

T 


Vogt. 


raje. 


Montag den 12. October c. Jahr- 
markt und Dienſtag den 13. Octbr. 
ejusd. Viehmarkt in Loͤwenberg in 
Schleſien. 7902. 


7908. Auktions⸗ Bekanntmachung. 

Die bei dem biefigen Kaufm. und Pfandleiher Schmeiſſer 
in der Zeit vom 2. März 1860 bis zum 22. Auguſt 1862 
verpfändeten und verfallenen Gegenſtände, beſtehend in Klei⸗ 
dungsſtücken, Leib», Bett: und Tiſchwäſche, Gold- und 
Silbergeſchirr, Uhren und anderen Geräthſchaſten, ſollen den 
24. November 1863, von Vormittags 9 Uhr ab, 
durch den Kreisgerichtsſekretär Jäger im Lokal des Pfand⸗ 
leiher Schmeiſſer auf hieſigem Dome öffentlich verſteigert 
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen, zugleich aber die Eigen⸗ 
thümer der verpfändeten Gegenſtände aufgefordert werden, 
ihre Pfandſtücke vor dem Auktionstermine einzulöfen, oder 
ihre Einwendungen gegen die kontrahirte Schuld dem unter⸗ 
zeichneten Gericht anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe 
verfahren, aus dem Erlöſe der erden wegen ſeiner 
im Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, der 
etwaige Ueberſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert, und dem⸗ 
nächſt Niemand mit Einwendungen gegen die kontrahirte 
Schuld gehört werden wird. 

Goldberg, den 7. September 1863. 

Königl. Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


7930. Freiwillige Subhaſtation. 
Die den Gottlieb Gockiſch'ſchen Erben gehörige Häus⸗ 
lerſtelle Hyp.⸗Nr. 119 zu Ottendorf, Kreis Bunzlau, mit 
einem kleinen Garten und 4 Morgen Acker, abgeſchätzt auf 
775 Thaler. ſoll 
auf den 13. Oktober c., Vormitt. 10 bis 19 uhr, 
an Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. Verkaufsbe⸗ 
dingungen und Taxe ſind im Gerichtsbüreau II. einzuſehen. 
Sue, den 12. September 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


799. Yuetion 


Donnerſtag den 24. September c, von früh 9 uhr 
an, ſollen in meinem Hauſe innere Schildauerſtraße Nro. 86 
eine Menge neues verſchiedenes Porzellan, feine und mittlere 
gelagerte Cigarren, viele Tiſch⸗ und Hängelampen, worunter 
eine große mit vier Cylindern, Bettjtellen und viele andere 
Sachen, verſteigert werden. Cuers, Auct.⸗Comm. 


TE — XE F = 8 


Auktion. 
Auf Montag den 28. Septbr. follen in der Gärtner: 
ſtelle Nr. 31 zu Hermsdorf u. K. nachſtehende Gegenſtände, 
als: ſämmtlicher Vi ehbeſtand, zwei Wagen, Wirth: 


verſteigert werden. EC. E. Nüffer, Goſthofbeſitzer. 
Hermsdorf u. K., den 17. September 1863, 


ma 


2 Auction von Wiefenfutter. 


Die peun Schur von 37 Morgen Wieſe der Scholtiſci 
zu Röhrsdorf bei Race a. Q. wird 
Dienftag den 29. Septbr. c., Nachmittags 1 uhr, 
an Ort und Stelle beſtbietend veräußert werden; was hier: 
auf Reflectirenden freumwlichit angezeigt wird. 

Tags darauf Vormittags von 9 Uhr ab findet die Acker⸗ 
Padt: Hebung von Ackerpächtern und Annahme von Reſten 
aus früheren Auctionen ſtatt. 


+ Holz- Auktion. 


Im Modl auer Forſtrevier ſollen 
Dienſtag den 22. September, von früh 8 Uhr ab, 
45 Klaftern kiefern Scheitholz, 


„Alen 1 
132 Schock kiefern Gebundholz, 
- 72 „ Fichten, = 


8 17 erlen s ; 
egen Baarzabtung meifibietend verkauft werden. Verſamm⸗ 
ungsort: im herrſchaftlichen Torfſtiche. 
Modlau, den 10. September 1863. 
Das Rent⸗ Amt. 


— 


7084. Verpachtungs : Anzeige. 
Zwei, Aderparzellen find auf 6 Johre zu verpachten. 


Näheres bei dem Flei Tor u wer 
Unneräborf. em Fleiſchermeiſter Wilhelm Henſing in 
— — N > 
» Pachtgeſuch. 

1937. Stellengeſuch. 


Ein Gaſthof wird von einem kautionsfäbigen Pächter zu 
dachten und ein Werkführer⸗ oder N nter en 
von einem kautionsſäbigen Müller geſucht, der auch ziem⸗ 
W Schulkenntniſſe befikt. Zu erfahren auf frantirte Briefe 
ei J. A. Jungnitſch in Liegnitz, Bäckerſtraße No. 25. 
———— O 


— nn 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 

34. Eine Waſſermühle, an einem mittleren Fiuſſe 
gelegen, aber ſelbſt in den tredenften Zeiten Waſſer zum Be: 
nede ausreichend, die befte Lage, nahe an Stadt und Bahn 
gelegen, iſt unter den beſten und billigſten Bedingungen zu 
berkaufen oder zu vertauſchen. Auch ſichere Hypotheken gel⸗ 
— als bagre Zahlung. Zu erfahren auf franfirte Briefe 
ei J. A. Jungnitſch in Liegnitz, Bäckerſtraße No. 25. 
= 8 Kauf auch Tanſch. 

ine Mühle, an einem größeren Fluſſe gelegen, 4gängig, 

aR 2 Franzoſen, einer Bretſchneide (mathote Bawag 
13 25 Morgen Land, nicht weit von der Stadt, ift für 
— Thlr. zu verkaufen oder zu vertauſchen. Anzahlung 
' 8 2 Umſtänden. ES erfahren auf franlirte Briefe bei J A. 
Jungnitſch in Liegnitz, Bäckerſtraße Nr. 25. 
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ſchafts⸗ und Ackergeräthe, gegen gleich baare Bezahlung 


7968. Herzlicher Dank. 

Im Namen ſämmtlicher Kameraden des hieſigen Militär: 
Begräbniß⸗Vereins ſtatte ich für die gefällige Einladung 
zum 30. Auguſt c., als „der Jubelſeſt⸗Feier der Schlacht an 
der Katzbach“ und dem Blücher Noſtiz Feſt in Löwen⸗ 
berg, die aus purer kameradſchaftlichen Liebe und patriotiſch 


beſeelten Geiſte erfolgte, fo wie für die uns zu Theil gewor⸗ 


dene ausgezeichnete Bewirthung Seitens des Zobtener 
„Militär⸗Begräbniß⸗ Vereins“, dem allſeitig hochgeachteten 
Vereinsführer Herrn Wundarzt Krebs, Ritter des eiſernen 
Kreuzes, fo wie ſämmtlicken Vereinsmitgliedern des qu. Ver⸗ 
eins, meinen ganz ergebeſten Dank ab. 
Dank nachſtehenden Herren, als: 3 
a) Sr. Hochwohlgeboren dem Kgl. Lieutenant und Nitters 
gutsbeſitzer Hrn. Wendelſtadt auf Nieder⸗Falkenhain, 
b) den Herren Gutsbeſitzer: Hiller, Franz Seeliger 
und Joſeph Siebelt, ſämmtlich in Faltenhain, für 
Gratis⸗Hergabe der Fuhren bis Zobten; und endlich 
Dank den Mitgliedern der Vereins⸗Kapelle für die faſt 
unentgeltlichen muſikaliſchen Leiſtungen, wodurch die fo 
ſchöne Gedenkfeier bedeutend erhöht wurde. 


Falkenhain, den 15. September 1863. 
nabel, ES 
Führer des „Militär⸗Begräbniß⸗Vereins.“ 


7896. Dankſagung! 

Den werthen Spritzen⸗Mannſckaſten der Stadt Hirſchberg 
und den Gemeinden Straupitz, Boberröhrsdorf, Berbisdorf, 
Cunnersdorf, Eichberg, Flachenſeiffen. Hartau, Heriſchdorf, 
Ob.⸗ und Nor. ⸗ Langenau, Lomnitz. Maiwaldau, Schildau, 
Schwarzbach und Stonsdorf, ſo wie den beiden Herren 
Schornſteinfegermeiſtern Eichler und Püſchel und deren Ge⸗ 
hilfen für rechtzeitiges Herbeieilen und kräftige Dämpfung 
der beiden Brände des Friedrich ſchen Hauſes Nr. 84 am 
10 h. m. Abends 7%, Uhr, und des Hainſchen Hauſes 
Nr. 191 cm 14. h. m. Nachts 1½ Uhr, hiermit öffentlich un⸗ 
feren Dank abzuſtatten, halten wir für unſere Pflicht, gleich⸗ 
zeitig den Wunſch verbindend: daß vorgedachte Oriſchaften 
und deren werthe Bewohner vor ͤhnlichen Unglücksfällen 
verſchont bleiben mögen! 

Dem Brandſtifter jedoch rufen wir zu: 


„Es liegt ein Fluch auf jeder böſen That, 
Die Erndte richtet ſich nach ihrer Saat: 

Es ſtraft und rächt die ew'ge Nemeſis, 
Früh oder ſpät, ſie ſtraft und rächt gewiß.“ 


Grunau, den 14. Sept. 1863. Das Orts⸗Gericht. 


7921. Dankſagung. 

Allen denjenigen guten Freunden, welche mir bei der in 
der Nacht vom 13. zum 14 d. M. ſtattgefundenen f 
gefahr min Haus u ſchützen ſich bemüht haben, ſage ich 
meinen berzlichen Dank, mit dem Wunſche, daß ven der: 
artigen Fällen keiner von ihnen zu ſchrecken bedroht werde. 

Gogler, Tiſchlermeiſter in Grunau. 


7916. Wir fühlen uns verpflichtet, hiermit allen Denen un: 
fern herzlichſten Dank auszusprechen, welche uns am Sonn⸗ 
tag Abend, den 13. d. M., bei dem ſtattgehabten Brand⸗ 
unglück mit Rettung unſerer Habe jo menſchenfreundliche 
Hilfe leiſteten. Der liebe Gott wolle Jeden vor ähnlichem 
Unalück bewahren. 
Grunau, den 15. September 1863. 
Schneidermeiſter Käſſe nebſt Frau. 
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7963. Dem geehrten Herrn Ref., welcher die Güte hatte 
unſerm Militair⸗Begräbniß⸗Verein bei der 50jährigen 
Jubelfeier „der Schlacht an der Katzbach“ ſeine volle Auf⸗ 


merkſamkeit zu ſchenken, und die Art und Weiſe wie ſelbige 


begangen worden als erſtes Lebenszeichen in Nr. 71 dieſes 
Blattes zuvorkommend der Oeffentlichkeit übergeben, wird 
hiermit der ergebenſte Dank abgeſtattet. 

Möge der im Schlußſatz dieſes Inſerats ausgeſprochene 
wohlgemeinte Wunſch auch bei den zumeiſt ſehr ſchlichten 
Vorſtandsmitbpliedern die erwünſchte Beachtung allſeitig ge: 
funden haben, und Herr Verſaſſer jo wie bier durch SL; 
meinende Ermahnung, auch durch mitwirkende Beiſpiele 
ferner noch zur Seite ſtehen. Fiſchbach im Sept. 1863. 

Der Vereins⸗Vorſtand. 

Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
7950 n Folge des Ablebens des herrſchaftl. Kunſtgärtners 
Wilhelm Marquitz am 14. Juni d. J. zu Buchwald, wird 
hiermit bekannt gemacht, daß behufs n etwa wo 
noch unbewußte Forderungen nachgewieſen und Bezahlungen 


für von Demſelben erkauften Gewächſe oder Früchte zc. bis inel 
30. d. Mts. — eingereicht ſein müſſen dei der 


Park⸗ und Garten: Verwaltung. = 
Schloß Buchwald, den 14. September 1863. 

Im hohen Auftrage: Schiller. 4 

ei 7 


ir Photographie. 


Den hochgeehrten Bewohnern von Jauer und der Umge⸗ 
gend die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage 
mein neues, ſchön eingerichtetes Atelier für Photographie 
eröffnet habe. Bei der vortheilhaften Lage des Glasſalons, v 
mit neuen beliebten Dekorationen verſehen, kann ich für 
feine und ſcharfe Bilder garantiren, empfehle mich daher zu 
Aufträgen jeder Art. ; 

Sitzungszeit von täglich 9- 5 Uhr, bei jeder Witterung. 
Preiſe von 10 Sor. an, das Duzend von 25 Sgr. an. 

Das Atelier befindet ſich vor dem Liegnitzer Thor im 
Helbig' ſchen Haufe, Ernſt Höfer, 

Jauer am 15. Septbr. 1863. Herzogl. Hof: Photograph. 


5849. 


Norddeutscher Lloyd. i 
Directe Poſt-Dampfſchitffahrt zwiſchen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
Capt. H. J. von Santen, Sonnabend, 29. Auguſt, 


HANSA, 

AMERICA, H. Weſſels, 
BREMEN, C. Meyer, 
NEN ToR K., G. Wenke, 
HANSA, 3 
AMERICA, = ©. Weſſels, 


| 


Sonnabend, 12. September, 
Sonnabend, 26. September. 
Sonnabend, 10. October. 


H. J. von Santen, Sonnabend, 24. October. 


Sonnabend, 7. November. 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeg 55 Thaler Gold, incl. Beköſtigung. 


Kinder unter zehn Jahren auf allen Platzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold 


Güterfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 6 resp. L. 3. 10 
in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Berlin die Herren 


Nähere Auskunft ertbeilen: 


s mit 15 „ Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 


Conſtantin Eiſenſtein, General-Agent, Invalidenſtr. 77, A. von Jasmund, Major a. D., Lands bergerſtr. 21, 


H. C. Platzmann, General- Agent, Louiſenſtr. 2. 


Bremen, 1863. 


3436. 


Passage-Zuschüsse zu leisten. 


Regelmässige Passagier-Beförderung 
bei theilweiser freier Passage nach den rübmlichst bekannten deutschen Colonien 
Dona Francisca und Blumenau 
10. August, 10. October. 


Nähere Auskunft ertheilen die Unterzeichneten, welche allein für obige Colonicn bevollmächtigt sind 
Ferner expediren wir 


nach Rio Grande do Sul 


10. August und 10. October. 


Weselmann & Co. 
concessionirte Passagier- Expedition in Hamburg, Stubbenhuk No, 84. 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Crüsemann, Director, 


H. Peters, Procurant. 


— 1639 — 


7831 * aller Art werden paſſend und dauerhaft verfertigt iſt j i ü 
x gt und ift jederzeit genügender Vorrat 
Bruchbänder zur Auswahl vorhanden; doppelte, Dr einfache, für Aena ne Dh au für 8 


eden Alters. Es bittet um geneigte Beachtung Carl Gutmann, Handſchuhmacher u. Bandagiſt 
in Schmiedeberg, wohnhaft am Markt. 


7447. Die unterzeichneten Agenten der 4 i 
Allgemeinen Nenten:, Capital: und Lebensverficherungs: Bank 
„Teutonia“ in Leipzi 
empfehlen fih zur unentgeltlichen Vermittelung aller Arten von Renten: und Kapital: Verſicherungen. 
Bei gewöhnlichen Lebensverſicherungen ſind für jede 100 Thlr. Verſicherungsſumme folgende Prämien zu zahlen: 
mit Dividende, ſowie bei Verſicherungen unter 300 rtl, ohne Dividende bei Verſicherungen v. mindeſtens 300 rtl. 
20 Jahr 1 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. 20 Jahr 1 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. 
z n 30 2 B 
40 8 3 s 9 7 3 2 40 z 2 z 25 s — g 
Aud all e RE Aa durch auf 50 * 25 z 
t uch alle andere Verſicherungen zeichnen fih durch außerordentliche Billigkeit aus; wie fih denn die Teutonia 
berhaupt der größten Zuvorkommenheit gegen das Publikum befleißigt und namentli in Fall iji 
andere Anſtalten durch 15 Statuten der Gablung enthoben n 5 ee ga en denen Bahhing. Lee 
Statuten und Proſpecte ſind bei den Unterzeichneten unentgeltlich zu haben. 


— ͤ — eo en 


Bunzlau Herren Oppler & Milchner. | Liebenthal Herr Conſtautin Gottwaldt. 
Friedeberg a. Q. Herr 2 Schindler. Alt» Röhrsdorf bei 

oldberg " 8 W. Müller. Vobltenhain „ Geisler. 
Grüſſau „ Schiller Schmiedeberg „Moritz Bothe. 
Daynan „ Louis Hagen. Sprottau „ E. Köllner. 
Hirſchberg Herren Oppler 8 Milchner. Warmbrunn „ Herm. Giersberg. 
Landeshut Herr E. Rudolph. Zobten bei Löwenberg „ H. Koſian. 


i Hamburg- UAmerifanifhe Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗York, 


. eventuell Southampton anlaufend. 
Poſt⸗Dampfſchiff Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 19ten September, 
n : Hammonia, „ Schwenfen, am Sonnabend, den Sten October, 
N : Germania, =: Ehlers, am Sonnabend, den Iten October, 
2 G Bavaria, Meier, am Sonnabend, den 31ſten October, 
: Boruffia, z aack, am Sonnabend, den Aten November, 
i Teutonia, s aube, am Sonnabend, den ®Sjten November. 
ueber Rag gange we. EE ine, vez f. fh 15, „LTE en 
G Paſſagepreiſe: Nah New:Yorf Pr. Et. r. Ct. r. Et. . 
p Nach Southampton 4 5 L. 2. 10 y L. 1. 5. 


Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 8. 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ftatt: 


nach New⸗Nork am 1. October per Packetſchiff Deutſchland, Capt. Henſen, 
" n „ " " n" be, 7 Bardua. 


Näheres zu erfahren bei Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
bie dei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung gültiger Verträge für 
Al vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten General: Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 


und den deſſen Seits in den Provinzen angeſtellten und conceffionirten Haupt? und Spezial: Agenten. 
8 P: S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man fih ebenfalls an den vorgenannten 
Veneral⸗ Agenten zu wenden. ; 


sa 


\ 


7922. Unterzeichnete hat dem Häusler und Handelsmann 
Auguſt Schmidt bierfelbft durch eine ausgeſprochene Un: 
wahrheit an feiner Ehre, betreffend fein Handelsgeſchaͤft, 
Unrecht gethan. Ich widerrufe weine Ausſage, leiſte dem 
Beleidigten öffentliche Abbitte und warne Jedermann vor 
Weiterverbreitung meiner Auslaſſung. 
Märzdorf a. B. im September 1863. 
Karoline Tanner. 


Die Hirſchberger Wellenbäder i 


empfiehlt bis 1. October c. üttner. 
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3 Den Bandwurm 


beſeitigt vollſtändig und gefahrlos binnen wenigen Stunden 
Dr. Räuſchel in Meffersdorf bei Wigands thal. 


8013. Die am 30. Auguſt a. c. in der hieſigen Scholtiſei 
dem Bauergutsbeſitzer Carl Wittig und dem Ackerſtellen⸗ 
beſitzer Bernhard Stelzer aus Klein⸗Röhrsdorf zuge: 

ten Beleidigungen nehme ich, ſchiedsamtlichen Vergleiches 


fü nehme ich, 
ie zurück und leiſte hiermit den Vorgenannten Abbitte. 


Schmottſeiffen, den 9 September 1863 
B. chwanitz. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
7799. Ein ſtädtiſches Freigut, enthaltend circa 200 M., 
incl. 15 M. Wieſe, mit vollſtändigem beſten todten und leben⸗ 
ven Inventar, elegantem Wohnhauſe und guten baulichen 
Wirthſchaftsgebäuden, iſt wie es ſteht und liegt wegen Kränk⸗ 
lichkeit des Beſitzers zu verkauſen. Das Nähere unter Chiffre: 
W. Z. poste restante franco Raudten in N./Schl, 


7918. Das Haus Nr. 543 iſt zu verkaufen. 


7816. 3 È 
Vortheilhaft! 

Ein Gaſthof 1. Klaſſe, der erſte am Orte in einer Pros 
vinzialſtadt Niederſchleſiens gelegen, ift unter günſtigen Bes 
ding ungen bei nur geringer Anzahlung für 9000 Thlr. zu 
verkaufen. Derſelbe enthält außer den ſehr ſchönen Reſtau⸗ 
rationslokalien mit Billard, ſehr ſchöner lichter Küche, trocke⸗ 
nem Speiſegewölbe, nebſt guten Kellern, 9 Fremdenzimmer, 
einen großen Saal, neue gewölbte Ställe, maſſives Waſch⸗ 
haus mit Domeſtiken⸗Wohnung, eine neue Wagenremiſe, 
großen Hoſraum mit laufendem Waſſer. Näheres ertheilt 
unter Franko⸗Anfragen G. Mohaupt, Görlitz. 


7853. Freiwilliger Verkauf. 

Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Fräulein 
Charlotte v. Buchs gehörige Freihaus Nr. / 
zu Armenruh, Kreis Goldberg, foll À 
am 26. Sept. d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. — Hierzu werden Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Kaufbedingungen 
jederzeit in dem zu verkaufenden reihauſe ein 
geſehen werden können. 

Armenruh im September 1863. 


7890. Ein renommirter Gaſthof in einem volkreichen Dorfe, 
wo ſehr viele Beamte fungiren, an ciner der belebtefte 
Chauſſeen, 4 Stunde von der Kreisſtadt und unweit det 
Eiſenbahn gelegen, mit Ackerwirthſchaft, iſt mit ſämmtlichem 
Inventarium für den feſten Preis von 5500 Thlr. gegen 
mäßige Anzahlung fofort zu verkaufen. Das Nähere zu er 
fahren im L. Stangen'sſchen Annoncen Bureau in 
Breslau. 
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7907. In einer Kreisſtadt Mittelſchleſiens, welche über 7000 
Einwohner hat, iſt ein in der Vorſtadt, an einer belebten 
Straße gelegener Gaſthof, mit einem großen Garten, nebſt 
Kegelbahn, Stallung und Wagenſchuppen, bald zu verkaufen, 
und kann derſelbe zu Michaeli übergeben werden. 

Anzahlung 3000 Thaler. Das übrige Capital wird bei 
pünktlicher Zinsanzahlung nicht gekündigt. ; 

Auskunft darüber giebt Robert Gründler in Striegan 
auf francirte Briefe. 
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7910, Mehrere Häufer in Hirſchberg find mir zum Ver⸗ 
kauf übergeben worden. Nähere Auskunft ertheilt 

der Commiſſionair E. Thater. 


7932, Zu verkaufen 
ijt ein großes Gut mit elegant eingerichtetem Schleſſe, 
anbei ein großer mit engliſchen Anlagen eingerichteter Garten, 
nebſt maſſiven Wirthſchaftsgebäuden und gutem Viehſtand, 
ſehr guter Grundbeſtand, nahe bei einer bedeutenden Stadt 
Niederſchleſiens und der Bahn gelegen, für eine in Jahren 
vorgerückte Herrſchaft ſehr paſſend. Zu erfahren in Liegnitz 
Bäclerſtraße No. 25, bei Herrn J. A. Jungnitſch. 


7076. Eine ſehr ſchöne Stelle mit circa 30 bresl. Scheffel 
Acker und Wieſen, ſehr vortheilhafte Lage, gut gebaut, in 
Röhrsdorf bei Liebenthal gelegen, ift ſofort zu verkaufen. — 
Nähere Auskunft ertheilt Röder in Waldau bei Bunzlau. 
—— — — — — ͤꝓ—7. a nn nn et 


i Freiwilliger Hausverkauf. 


Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein zu Querbach belegenes 
Haus No. 214 nebſt Garten, mit oder ohne Inventar, be: 
ſtehend in 2 Kühen, Wagen und Ackergeräthſchaften, alles 
ganz neu, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen, 

Das Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 

Querbach, den 14 September 1863. 

a Ehrenfried Dresler, 
7892. Ein ſchönes maſſives dreiſtöckiges Haus in Görlitz, 
worin feit 18 Jahren Material- und Liqueur ⸗Geſchäft ber 
trieben wird, nächſtdem in guter Lage y befindet, foll 
wegen Kränklichkeit des Beſizers verkauft werden. Zum 
Ankauf des Hauſes, reſp. Uebernahme des Geſchäfts ſind 
8 — 10,000 Thlr. erforderlich. — Nähere Auskunft ertheil 

der Kaufmann F. W. Schönbrunn sen, 
in Görliß. N 


909, 2 22 nd | 
o. Nicht zu überſehen! 

Ein Gaſthof I. Klaſſe, an der belebteſten Waldenburg 
Chauſſee gelegen, ift ſofort zu verkaufen. Derſelbe enthä 
eine große Gaſtſtube mit Nebenkabinet, einen großen Tanz 


. ion betrieben wird. 
ommiſſionär E. Thater. 


| 9 


Zweite Beilage zu Nr. 75 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


7974. Wegen hohen Alter des Beſitzers ſind zwei Bau⸗ 
ſtellen auf der Schmiedeſtraße, welche fid zu jedem Ge: 
chäft eignen, zu verkaufen. Es gehören dazu ein maſſives 
interhaus, großer Hofraum und zwei ſehr ſchöne Ackergelaſſe. 
Gebote nimmt entgegen der 
Fleiſchermeiſter Pfützner in Goldberg. 


Nu Ein So uf 8 Ruben gut gebaut, ift fofort 
i en. Zu erfa A. t 

in Geonit, Bäckerstraße No. 2. i nal insb, 
1993. Der Unterzeichnete beabſichtigt fein noch 
fat neues nach den bewährteſten Er: 
fahrungen conſtruirtes complettes 


Mahlmühlenwerk 
einſchließlich allen Getriebes zu 3 Mahl: und 
1 Spitzgange (dabei 2 franzöfifche 


mit vorzüglichen Steinen) überhaupt 


Eine Freiſtelle, 2 Meilen von Breslau und 
2 Meilen von Neumarkt entfernt, beſtehend aus maſſivem 
Wohnhauſe, maſſiver Stallung und Scheuer, wozu circa 
24 Morgen gutes Ackerland gehören, iſt mit Ernte, gutem 
Viehſtande und Wirthſchaftsgeräthen wegen eingetretener 
Kränklichkeit des Beſitzers fojort unter annehmbaren Be- 
dingungen und mäßiger Anzahlung zu verkaufen. 

Auskunft und 5 4 wird Herr Holzlieferant B e fz 
ſer in Neumarkt die Güte haben mitzutheilen. 7741 
7975. y einem lebhaften Marktflecken ift bald ein gez 
miſchtes WaareneGeihäft zu verkaufen. Bedingungen 
werden einem Selbſtkäufer vortheilhaft geboten und werden 
die Herren Friedrich Bartſch Söhne in Striegau die 
Güte haben, nähere Auskunft zu ertheilen. 


Seegras zum Polſtern, Pech a 1 ½ far., 
Farben fertig gerieben zum Dielen⸗Anſtrich, 
Steinkohlen⸗Theer, Leinöl, Firnis, Lacke, 
Trockenpulver, * angefertigt, empfiehlt 


—— — 


7969. 


A. Hapel 


8001. Ein vierrädriger, ſtarker Handwagen mit eiſer⸗ 
nen Achſen und ein eiſerner Ofen mit Gußplatte 2c., 
7 Stück große, theils neue Vorfenſter, 3 Gartenleitern, 
ſowie auch eine Ziege ſind ſofort zu verkaufen: Auen⸗ 
ſtraße hierſelbſt Nr. 801. 


allen Zubehör zum Mahlmühlenbetriebe bald 
zu verkaufen. Noch iſt daſſelbe im Betriebe. 
Theodor Hitze in Petersdorf 
bei Warmbrunn. 


Damen putz, ; 

als Hüte, Capotten, Hauben und Haargarnirungen, 
copirt nach den jüngſt erſchienenen Pariſer Modells, 
empfiehlt M. Urban. 


DEE Dr. Beringuier's arom.⸗medic. Rronengeiſt (Quintessenz d' Eau de Cologne) von hervor, 
ragender Qualität — nicht nur als köſtliches Riech⸗ und Waſchwaſſer, ſondern auch 
als ein herrliches medikamentöſes Unterſtützungsmittel, welches die Lebensgeiſter er- 
muntert und ſtärkt; à Originalflaſche 12½ Sgr. 
Dr. Béringnier's Kräuter- Wurzel- Haar-Oel "ER 
zuſammengeſeßt aus den beſtgeeignetſten eee. und öligen Stoffen, 
zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt⸗ und Bart⸗Haare, ſowie zur 
; Verhütung der fo läſtigen Schuppen: und Flechtenbildung; à Originalflaſche 7½ Sgr. ? 
g Von dieſen beiden überall Epoche machenden Novitäten befindet ſich in Hirſchberg das alleinige autoriſirte 
ocaldepot bei J. G. Hanke & Gottwald, sowie auch in Bolkenhain: Carl Jentsch, Bunzlau: 
Apoth. Ed. Wolf, Frankenstein: Theod. Dannenberg, Freiburg: Wilh. Fischer, Görlitz: C. A. Starke, 
Goldberg: F. W. Müller, Greiffenberg: W. M. Trautmann, Haynau: Theod. Glogner, Jauer: Osw. 
Werschek, Lauban: F. G. Nordhausen, Liegnitz: Ed. Bauch, Löwenberg: Feod. Rother, Nimptsch: 
Emil Tschor, Reichenbach: F. W. Bornhäuser, Schönau: H. Schmiedel, Striegau: Heinr. Jörchel, Wal- 
denburg: Rob. Engelmann und in Warmbrunn bei Ludw. Otto Ganzert. 


| > Dúffel- Jaden ` „ 
für Damen und Mädchen offerirt in größter Auswahl 
billigſt Urban. 
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7927. Schmiedeberg, den 17. September 1863. 


Mein bereits für Herbſt und Winter vollſtändig ſortirtes Lager bietet 1 
den Damen: 

kKleiderſtoffe neueſter Deffing und Farbenſtellung in billigen und feinen Qualitäten, 
Herbſt⸗ Mäntelchen, Paletots und Düffeljacken, 
H Long: Shawls und Shawltücher in großer Auswahl und brillanten Muſtern; 
R Den Herren: 
A Soc: und Beinkleiderſtoffe in Ratiné, Double und Buckskin, in reichhaltigſtem 
N Sortiment und gediegenfter Waare, 
Weſtenſtoffe in Seide und Wolle, Eravatten, Shlipſe und Shawls. 
Ich empfehle zugleich mein ſonſtiges Waarenlager zu gütiger Abnahme. 


C. F. Kunde. 
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> Sämmtliche Fenſter nebſt Decken des vormals Geh. Rath 
Schäfer' ſchen Gewächshauſes, ſowie die Beheizungsgegenſtände find 
ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft durch den Gärtner daſelbſt. 


d Nachdem ich mein Damen ⸗Garderobe⸗Magazin auch 
diesmal durch perſönliche Einkäufe mit den neueſten und ger 
ſehmackvollſten Mänteln und Paletots reichhaltigſt ſortirt 
habe, empfehle hiermit daſſelbe unter Zuſicherung billigſter Preiſe 
einer gütigen Beachtung. M. Urban. 


. Anzeige für Bolkenhain und Umgegend. 4 
Allen verehrten Bewohnern biefiger Stadt und Umgegend, beſonders aber meinen ſehr geſchätzten 
Kunden erlaube ich mir hierdurch die ergebene Anzeige zu machen daß ich zu meinem erſt neu errichteten 
Mode ⸗Sehnittwaaren⸗Geſchäft 
alle Arten ſchwarze und farbige Tuche, feine Buckskin, ſowie eine große Auswahl 
rein wollener Rod: und Beinkleiderſtoffe beigelegt habe. . 
Durch meine Verbindung mit den größten Fabrikanten, fowie der genauen Kenntniß dieſes Artikels 
bin ich in den Stand geſetzt, allen Wünſchen und Anforderungen in Bezug auf billigen Preis und 
gute Waare zu genügen, und um mir das Vertrauen meiner geehrten Abnehmer zu erwerben, werde 
ich es mir jederzeit angelegen fein: laffen, bei ganz feſten Preiſen ſtets die reellſte Bedienung zu verbinden. 
Gleichzeitig erlaube ich mir noch zu bemerken, daß mein übriges Waarenlager in den neueſten bunt 
und ſchwarzſeidenen Brautkleidern, den modernſten halbſeidnen, wollnen, halbwollnen und baumwollnen 
Kleiderſtoffen, ſowie allen zu meinem Geſchäft gehörenden Artikeln und Neuheiten zur Herbſtzeit auf das 
Reichhaltigſte ſortirt iſt, wovon ich unter Andern auf meine große Auswahl Mantillen, Tuch Mäntel, Double⸗ 


. und Duffel⸗Paletot, Bournuſſe und Jacken nach den neueſten Muſtern und Schnitten, beſonders aber auf i| 


die allerneueſten Shawls und Double⸗Winter⸗Umſchlage⸗Tücher zu allen Preifen aufmerkſam mache. | 
Bolkenhain im September 1863. Ferdinand Müller. 


7958. Zur geneigten Beachtung. 
Eingeſandt: Der verſtorbene Königliche Kreis⸗Phyſikus 
Herr Dr. Alberti zu Jauer hat nur die von dem Seifen⸗ 
ſiedermeiſter Herrn Eduard Heger in Jauer erfundene, 
und noch heutigen Tages von ihm gefertigte aromatiſche 
Schwefelſeife, die dem Königlichen Medizinal⸗Kollegio für 
Schliſien zur Begutachtung vorgelegen und demgemäß durch 
Hohe Miniſterial⸗Verſügung zum Verkauf gejtattet ift, geprüft. 
Auch hat ſich der Königliche Kreis⸗Phyſikus Dr. Alberti ver⸗ 
anlaßt gefunden, wegen der Gediegenheit dieſer Seife, ſowie 
urch den reichhaltigen Inhalt von Schwefel, nebſt anderen 
auf den menſchlichen Körper heilſam wirkenden Stoffen, aus 
enen dieſe rühmlichſt bekannte cosmetiſche Seife nach den 
neueſten Grundſätzen der Chemie zuſammengeſetzt ift, dieſelbe 
durch beiſolgendes günſtiges Zeugniß zu empfehlen. — Es 
iit nicht befannt, daß der Königliche Kreis- Phyſikus Dr. 
Alberti irgend wie eine andere aromatiſche Schwefelſeife ge⸗ 
Prüft, oder als eine heilwirkende empfohlen hat, am aller: 
wenigſten aber wahrſcheinlich, daß es in den preußiſchen 


Staaten eine aromatiſche Echwefelfeife giebt, wofür der Kgl. 


Kreis-Phyſikus Dr. Alberti feine Genehmigung ertheilt bätte, 
derſelben ſeinen Namen beizulegen und dieſelbe unter dieſem 
amen öffentlich zu empfehlen. 
Friedeberg a. Q. im September 1863. R. 


Atteſt: Dem Herrn Eduard Heger beſcheinige ich mit 
ergnügen, daß es demſelben gelungen iſt, eine aromatiſche 
Schwe felſeife herzuſtellen, welche wegen der bekannten 
Fangen Wirkung des Schwefels auf die Haut als ein ganz 
eſonders geeignetes Mittel gegen Finnen, Hitzblattern oder 
ſonſt unreine, trockene und fpröde Haut, ſowie zur Erhaltung 
und Wiederherſtellung eines guten Teints anzuſehen und 
deßhalb in allen den genannten Fällen zu Waſchungen und 
ädern vorzugsweiſe zu empfehlen ift. 
Jauer, den 14. Juli 1851. Dr. Alberti, 
(L. S.) Königlicher Kreis-Phyſikus. 


„ Vorſtehend benannte, geprüfte und empfohlene aromatiſche 
Sckwefelſeife ift nur echt zu haben bei: 

H. E. Saffran, alte Sandſtraße No. 1, L. W. Egers, 
Blüderplag No. 8 in Breslau. C. © coda in Friedeberg a. O. 
Robert Seifert, innere Schildauerſtraße, C. Schneider, 
dunkle Burgſtraße, A. Spehr und J. Scholz in Hirſchberg. 
C. Schubert in Bolkenhain. Weber in Bunzlau, 

„M. Wandrey in Carlsruh Q. Schl. A. Seiffert in 
Frankenſtein. R. Reimers in Freiburg. A. Hübner in 
Fiſchbach. Albert Werner in Forſt NQ. E. Hu bner in 
Glatz. Nur Eiffler in Görliz Wittfr. Schul ze und 
F. H. Beer in Goldberg. E. Zobel in Greiffenberg. 
F. Weiß in Grünberg. Louis Hagen in Hainau. 0 

tbe in Hohenfriedeberg. Dr. Hierſemenzel in Jauer. 
Dittmann in Koiskau bei Liegnitz. Guſtav Koſchwitz 
in Lauban. C. Herrmann in Landeshut. G. Strau⸗ 
wald in Liegnitz. Feodor Rother und J. C. H. Eſchrich 
in Löwenberg. Lachmann, Buchdrugereibeſitzer in Militſch. 
paktar Raſim in Neiße. J. F. Wunſch in Neurode. 

obert Effmert und Paul Hindemith in Naumburg a O. 
8 heſſauer in Ratibor, Hugo Frommann u. Adolph 

reiffenberg in Schweidnitz. Guſtav Opitz in Striegau. 
RA Luchs in Schönau. Ch. Goliberſuch in Schmiede⸗ 
une. Wilhelm Graff in Spremberg. F. A. Mittmann 
m C. A. Eblert in Waldenburg. A. Hübner in Poln, 
in Wü Di C. F. Liedl in Warmbrunn. Franz Haaſe 
mn Wüſte⸗Giersdorf. G. H. Huſte in Zittau, Oberlauſitz. 
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3 Brombeerſaft in vorzüglicher 
Güte iſt wieder vorräthig in der 
Conditorei des C. Nelde. 


7959. Zahn Mundwaſſer, BE | 

bereitet in der Fabrik des Hrn. E. Hückſtaedt in Berlin. 
Es beſeitigt in höchſtens einer Minute jeden Zahnſchmerz 

ohne Unterſchied; dann hat es das Angenehme, daß es, da 


957 


es äußerlich angewendet wird, nicht im Munde incommodirt, 


und als Mundwaſſer benutzt, reinigt es die Zähne von 
jeder Fäulniß und verhindert das Wiederkehren des Zahn⸗ 
ſchmerzes. — Viele Anerkennungs- und Dankſchreiben aus 


allen Theilen Europas haben dieſem vortreſflichen Waſſer 


einen weitverzweigten Ruf verſchafft! — Es iſt 
ſtets ächt (in Hirſchberg bei Nobert Friebe, 
zu haben! in Greiffenberg bei W. M. Trautmann. 


— — ma nn 


= Gut geräucherte und marinirte 
Heringe empfiehlt 
H. Schubert. Kath. Ring. 


N_e 


S Echten Corren's Stauden⸗Roggen 


empfehlen & Saat billigſt 


— a aaen aae e: 
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RR Ein Flügel 

von Mahagoni, 6 ½ Octaven breit und noch gut erhalten, 

ſteht wegen Mangel an Plotz zum Verkauf. Näheres bei 
J. Fürll in Goldberg No. 270. 


8007. Hieſiger Umgegend, ſowie meinen geehrten Kunden 
mache ich die 5 Anzeige, daß ich Montag als den 
21. September ein hauptfettes Rind ſchlachte, was alle 
übrige gute und ſchöne Waare übertrifft. 

H. Fiſcher, Fleiſchermeiſter zu Friedeberg a. Q. 


8003. Ein fehlerfreies, geſundes, ſtarkes Pferd, brauner 
Wallach, ſteht zum Verkauf in dem Gaſthof „zu den drei 
Linden“ in Hirſchberg. 


—— — 


7986. Bekan ut mach un g., 
Mehrfacher Aufforderung zufolge zeige ich hierdurch allen 
Dominien, en u. A. m. an, daß ſie von heutigem 
Tage ab bei noch jo guter Waſſerkraft in der, dem abrit 
beſitzer Herrn Strauß gehörenden Obermühle zu Giers⸗ 


dorf bei Warmbrunn alle Sorten Getreide, geſchroten und 


bes Naht 3 jedoch nur bei dem Herbeibringen 
des Mahlgutes. 


Giersdorf b. Warmbrunn. W. Orlomwski. 


Kalender für 1864; — fertige Pett- 
ſchafte mit 2 Buchſtaben; — Buchſtaben zum 
Borzeichnen der Wäſche ꝛc. empfiehlt beſtens 
7900. W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


i 


. ©. Hanfe & Gottwald. | 


` 
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= Zweite Sendung ächt Potsdamer 
Lagerbier empfiehlt in vorzüglicher 
Qualität C. Nelde's Conditorei. 


7659. J. Oſchinsky's univerſal⸗ und Geſundheits⸗ 
Seife ijt ſtets zu haben bei Julius Kessner. 
Friedeberg a. Q. 


> Für Brillenbedürftige. 
Jeden Donnerſtag im „goldenen Schwerdt“ zu Hirſchberg. 
Heinze, Opticus. 
7953. Von heute ab verkaufe ich ſchönes fettes 


Rindfleiſch, das Pfund 2 Sgr. 6 Pf. 
Friedeberg a. Q. Petzold, Fleiſchermeiſter. 


Solar- und Photogen- Lampen empfiehlt 
7895. Hirſchberg, Langſtraße. A. Gutmann, 
Klempnermſtr. 


956 


Ein einſpäunniger Spazierwagen 
auf Druckfedern in jetzt beliebter Façon, im beſten Zu: 
ſtande, ift bald preis mäßig zu verkaufen bei 


C. Hirſchſtein. 
7910. 


Dunkle Burgſtraße 89. 
7944 


„Mehrere brauchbare Wafe chtefſel find zu verkaufen. 
Wo? iſt in der Expedition des Boten zu erfragen. 


7945. Ein einſpänniger Spazierwagen mit eiſernen 
Axen iſt billig zu verkaufen bei . Streit. 


* Eiſenbahnſchienen, 
für Bauzwecke ausgeſucht, in allen Dimenſionen, 
offerirt bil. igſt 
Siegmund e in Breslau, 
Reuſcheſtraße Nr. 45, Karger's Hötel. 


BR Heringe, 

das Stück zu 3 pf., 6 pi., 9 pf und 1 for., im Schock und 
in ganzen Tonnen billiger, empfiehlt A. P. Menzel. 
Zee eee, 


7954. Bock Verkauf. 
p Drei Stück Stähre, Leutewitzer Abſtammung, ſind e 
3 bei dem Gutsbeſizer C. G. Ueberſchär in Höfel, 
Kreis Löwenberg, zu verkaufen. $ 


u 
BPLLPPPPPEPPBEPLPIEPLFPPRER 
8006. Für Goldarbeiter oder Gürtler ſteht eine Zieh⸗ 


bank mit eiſernem Rad, Trieb, Korde und Ziehzange; wie 


auch zwei ſtarke Thürſaulen von Stein billig zu verkaufen, 
in Hirſchberg am Boberberg Nr. 555 bei Pätzolt. 


Altes Sehmiedeeiſen u. Federſtahl 
zum Verarbeiten u. zu Banzwecken 


79, offerirt billigt E. Hirſchſtein. 


7873. Verkaufs Anzeige. 

Eine ſehr gute eiſerne Geldkaſſe, 4 Paar eiſerne 
Fenſterladen und ein Kinderwagen ſind zu ver⸗ 
kaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten a. d. R. 


Ur) 2 

2 Echte Haarlemer Blumenzwiebeln, 

in ganz beſonders ſtarken, kräftigen und gejunden Exempla⸗ 

ren, welche einen reichen Flor verſprechen, empfiehlt laut 

Preis⸗Courant, welcher auf Verlangen gratis verabfolgt wird: 
die Kunſt⸗ u. Handelsgärtnerei 

von J. G. Hübner in Bunzlau i. Schl. 


630. Ein Deſtillirapparat, 


Blaſe circa 200 Quart Inhalt, mit 2 Becken, Kohlencylinder 
und Schlange, iſt zu verkaufen beim 
Kupferſchmied W. Kaden in Löwenberg. 


C. G. Kamitz in Striegau. 
Alleiniges Local-Depöt der Oſchinsky'ſchen Seifen: 
Univerſal⸗Seife in Krauſen à 10 Sgr., 
Gefundheitd -Seife in Flacon à 10 Sgr. 

7832. Gebrauchs-Anweiſung gratis. 


7820. 3 Wagenpferde (Braune) ſtehen zum $ Verlauf in 
Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. K. 


7806. 2 gute photographiſche Apparate, verſchiedener 

Größe, ſind ſehr billig zu verkaufen, auch wird Unterricht 

in der Photographie, Curſus 10 ril., ertbeilt durch | 
Ernſt Höfer, Herzogl. Hof: Potograph in Jauer. 


Hamb. Caviar, Elb. Neunaugen, 
echt ruſſ. Sardinen, Anchovis, Sardin in Oel, ge: 
räucherten und marinirten Aal und Lachs, Brat: 
heringe, Mal: Brien, Speck Bücklinge, Kieler 
Sprotten, Speckflundern, feinſte Brabanter Sar⸗ 
dellen, zum Wiederverkauf und einzeln. 5 

Auch empfiehlt Schotten., Berger⸗, Küſten⸗Heringe, 
Ihlen, kleine, mittle und große taufn. e ee ſowie 
Holländiſche Jäger: Heringe, tonnenweiſe, billigſt u 

G. Donner 


in Breslau, Stockgaſſe 29. 


7903. Preßhefen, 


von jetzt ab ſtets friſch und triebkraftig beim 
Zuckerbäcker. 


7891. 


7912. Dr. Pattison’s Gichtwatte (in & irſchberg nur 
allein bei F. Schliebener zu haben) ift von dem Unter: 
zeichneten in zwei Fällen akut auftretender Gicht mit dem 
beiten Erfolg angewendet worden. Die mit intenfiver Hef⸗ 
tigkeit in den Hand⸗ und aun Mint tobenden Schmerzen, 
die jedem bisher angewendeten Mittel zum Trotze erſt nach 
4 bis 8 Tagen ihren allmäligen Verlauf nahmen, haben 
beide Male ſchon nach Verfluß von 10 bis 12 Stunden bei 
Anwendung obigen Mittels ihr vollſtändiges Ende erreicht, 

Ellwangen. Prof. Schick. 


Aus den Berliner Zeitungen entnehmen wir 
wieder folgenden Beweis, welcher die Vewährtheit 
des von dem Apotheker R. F. Daubitz in 
Berlin, Charlottenſtr. 19, erfundenen 
N. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs 
bekundet. 

Aerztliches Zeugniß. 

Ich habe den Kräuter⸗Liqueur des Apotheker 
Herrn R. F. Daubitz in Verlin als ein ausge⸗ 
zeichnetes Hülfsmittel bei nervöſen 
Stockungen im Unterleibe und daher 
rührender Trägheit des Darmkanals 
mit habitueller Stuhlverſtopfung, bei 
chroniſchen Leberleiden, Blähſucht 


und torpidenHämorrhoidalbeſchwer⸗ 

den, bei Magenſchwäche in Folge von 

Blutſtockungen bewährt gefunden. 
Leipzig, den 10. Auguſt 1863. 


7923. Dr. J. Schleſinger, 
prakt. Arzt in Leipzig. 
Autoriſirte Niederlage des von dem Apotheker 
R. F. Daubitz erfundenen Kräuter⸗Liqueurs bei: 
A. Edom in Hirſchberg. 
C. E. Fritſch in Warmbrunn. 
Heinrich Günther in Schönau. 
Franz Gärtner in Jauer. 
J. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 


TENA 
Auf dem Dom. Ober⸗Wieſenthal 
ſtehen 160 Stück Baumftämme, 
beſtehend in Eiche, Fichte u. Kiefer, 
zum baldigen Verkauf. 
7808. Holz: Verkauf. 


Im Forſtrevier Lehnhaus bei Lähn iff ein Beſtand von 
etwa 18 Morgen Ar und Tannen, viel ſtarkes Bauholz 


7796. 


— — 
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s. Zur Saat 

offerire ich echten Probſtheyer Saat Roggen 

u. Weizen diesjähriger Ernte zu den billigſten Preiſen. 
Liegnitz. G. Gercke, gr. Markt No. 7. 
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7904. Ganz friſch empfehle: k 

Vanille: Chocolade, das Pfd. 15 Sgr., 

12 Sgr., 10 Sgr., ſowie Bruch⸗Chocolade. 
A. Scholtz, lichte Burgstraße. 


— — ͤ— — — — — R 
7900. Gegen 2 Schock Pappelpfoſten, beziebungsweiſe 
% und %/, Zoll ſtark und 14 Fuß lang, lind vom Dominium 
Kleppelsdorf zu verkaufen. 


— —— — 
7797. Ferkel, von ſtarkem Schlage, ſtehen zum Verkauf 
bei Wittwe Schankwirth Jofeph zu Hirſchberg. 


G. Kunick in Bolkenhain 
eupfiehlt: gegoſſne gleiwitzer Falzplatten, 
Noſtſtäbe u. Unterlagen, rohe u. emaillirte 
Ofentöpfe u. Waſſerwannen, Ofen⸗ 
thüren, Eiſenblech ꝛc., ſowie: 

Marienhütter Kochgeſehirre, roh 
7914. U. emaillirt, zu Hüttenpreiſen. 


KRaufgeſuche. 
Altes Kupfer, Meſſing, Zinn, 


Blei, Schmelz: und Gußeiſen 
kauft zum höchſten Preiſe 7941. 


— nen — © 


in Hermsdorf u. K. 

Lein 
jeder Qualität kaufe ich von jetzt ab fortwährend. 

Maiwaldauer Niedermühle. Bothe. 
7742. Gekauft wird: 
geſalzene und ungeſalzene Butter in Kübeln, Klumpen und 
Pfunden, rohes Hand- und Putzelgarn und getrocknete 
Blaubeeren zu guten Preiſen von 5 
Aug. Völkel in Ober⸗ Schmiedeberg. 


77·˙ 13 «il Syn en u aa N. 
Gut geröketen ungebrechten Flachs laufen 
zu höchſten Preiſen Laßmann & Söhne. 
Hernsdorf bei Wigandsthal. 7481. 
7936. Cin Gafthof, Gut oder ſtadliſches Haus wird 
zu kaufen geſucht, wobei Anzahlung gute Hypotheken mit 
als Zahlung gelten. Zu erfahren auf frankirte Briefe bei 
J. A. Jungnitſch in Liegnitz, Bäckerſtraße No. 25. 


— 


7999. 


Zu vermiethen. 

7677. Die erſte Etage nebſt Stallung, Wagenremiſe und 
allem nöthigen Beigelaß in dem früheren Erfurr'ſchen Haufe, 
Burgſtraße, ift zum 1. October e. zu vermiethen. Näheres 
im Hauſe daſelbſt, parterre. x 


A 
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7995 Eine freundlich möblirte Stube nebſt Alkove an der 
Promenade und ein großes, helles und trockenes Waaren⸗ 
Gewölbe ift zu vermiethen bei C. Cuers. 

7943. Eine freundliche Stube nebſt Kabinet, gut möblirt, 
iſt bald zu vermiethen. Wo? iſt in der Expedition des 
Boten zu erfahren. 


6638. Zu vermietben und Michaeli zu beziehen ift die Rte 

Etage in meinem Vorderhauſe, ſewie ein Kellerraum baldigſt 

zu übernehmen. Michaelis Cohn. 
Strickerlaube neben dem deutſchen Hauſe. 


7800 Zu vermiethen. 


In Warmb runn ander Hauptſtraße, vortbeilhait nes 
legen, ift ein Spezerei⸗Laden mit ſämmtlichen Hand: 
lungs: Utenfilfien und dem nöthigen Wohngelaß ꝛc. 20. vem 
1. December d J. oder Neujahr ab anderweitig zu vermie⸗ 
then. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage der 
Eigenthümer daſelbſt. Johann Hübner. 


7817. Ju Nr. 209 zu Schmiedeberg find 3 Stuben mit 
nöthigem Beigeloß zuſammen oder auch getheilt von Neujchr 
ab zu vermiethen. 


7951. In dem Haufe No. 204 zu Friedeberg a. Q. find 
im erſten Stock 2 Stuben nebſt Alloven und Küche, des⸗ 
gleichen im zweiten Stock eine Stube nebſt Alkove und 
Küche von Michaeli ab zu beziehen. 


— —— —— — 


Perſonen finden Unterkommen. 
7899. Ein Handlungs⸗Commis (Specerift) aus einer 
kleinen Start, der gute Zeugniſſe beſitzt und der Buchführung 
etwas gewachſen iſt, wird für 1 October e geſucht 
Atteſte ſofort einzureichen unter Chiffre II. F. 26 poste 
restante Schweidnitz 


— — — e 


zuwenden an Mons. Harry Thompson, 


Directeur de la Compagnie Commerciale 
Orient & des Indes. Constantinople. 


ä—mU —U Dé— —— — — — —— — 


7925. Zwei tüchtige Malergehülfen können noch Winter⸗ 
Arbeit erhalten bei 
H. Köhler, Maler in Lauban. 


7809. Drei Malergebülfen finden nach vorangegan⸗ 


ee ſchriftlicher Meldung dauernde und lohnende Condition 
bei 


G. Rehberg in Sprottau. 


7028. Ein guter Schloffergefell findet dauernde Arbeit 
Schmiedeberg. bei W. Hube, Schloſſermeiſter. 


5 7%6. Maur ergefellen finden Beſchäfügung beim 


Maurermeiſter C. Jäger zu Waldenburg. 


t 


8005. Ein erſter Trompeter und ein erfter Clarinet: 
tiſt können in Kondition treten bei C. Opitz, Stadtmuſikus 


zu Sprottau, Herrengaſſe No. 6. 


7977. wei Schneidergeſellen h 
finden dauernde Beſchäftigung beim Schneidermſtr. Jif her 
in Grunau. 


EE APOE E E A EE EL E 
7886. Ein Tiſchlergeſell findet bald und dauernde 
Arbeit, auch ein Lehrling kann unterkommen bei 
J. Martini, Tiſchler in Warmbrunn. 
7834. Ein Ackervogt, der auch der Schirrarbeit gut vor⸗ 
ſtehen kann, ſucht Unterkommen zum 1. Januar k. J. 
Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. 


7819. Ein gewandter Kellner, der die Arbeiten beim 
Billard mit zu beſorgen hat, kann fofort Unterkommen finden 
in Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. K. 


7929. Wirthin⸗Geſuch. 

Bei einem ev. Lehrer unweit Löwenberg wird zu Michaelis 
die Stelle einer Wirthin Kränklichkeitsbalber frei. Zuver⸗ 
läſſige qualificirte Perſonen von ſolidem Charakter können 
auf ihren Wunſch das Nähere erfahren durch Herrn Buch⸗ 
binder Tietze in Löwenberg 


—— 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
7938. Ein verbeiratheter junger Mann, obne viel Anhang 
und kautions fähig, ſucht eine Stellung als Wirthſchafter 
auf einer Mühle oder einem Gute. Zu erfahren bei J. A. 
Jungnitſch in Liegnitz, Bäckerſtraße No. 25. 


7931. Poſtengeſuch. i 

Ein Inſpektor, welcher der Oekonomie vollſtändig fun: 
dig, auf größeren Gütern lange in obiger Stellung fungirt hat, 
die beiten Zeugniſſe nachzuweiſen im Stande ift, ſucht ein 
Unterkommen in bierauf bezüglicher Branche. Auch kann 
Kaution bis tauſend Thaler geſtellt weiden. Meine Adreſſe 
iſt in Liegnitz beim Herrn J. A. Jungnitſch, Bäckerſtraße 


No. 25., niedergelegt. 


7939. Ein Mann über 30 Jahre, unverheirathet, genau 
erfahren in der Landwirthſchaft, auch mit gutem Zeugniß 
verſehen, ſucht eine Stelle als Wirthſchafker, bald oder 
zu Michaeli, in einer ländlichen Beſitzung. Offerten beliebe 
man gefälligſt zu fenden: poste restante M. L. Goldberg. 


— — 


7992. Ein anſtändiges Mädchen, welches das Schnei⸗ 


dern erlernt hat, ſucht ein daldiges Unterkommen entweder 
im Schneidern oder bei einer Herrſchaft. Adreſſen werden 
erbeten unter C. H. in der Stadtbrauerei zu Schönau. 
Lehrlings- Geiuge, 
7475. Einen Knaben nimmt fofort in die Lehre 
H. Schubert, Buchbinder 
und Galanteriearbeiter in Hirſchberg. 


... TTT A 
Einen Lehrling nimmt an der Schuhmacher Weiſt in Schildau. 
— —— — —— — — — — — ſ— nn e 


7863. Ein Sohn rechtlicher Eltern von außerhalb, 
der Luſt hat Klempner zu werden, kann bald 
eintreten bei Liebig, Klempuermeiſter. 

Hirſchberg im Sept. 1868, Dunkle Burgſtr. 


7952. Einen Lehrling nimmt an RN) 
der Brauer Franke zu Ullersdorf bei Flinsberg. 
—— en nn nn en s mitte namen. 6 
7981. Ein Knabe, welcher geneigt ift, bei einem Heildiener 
und Barbier in die Lehre zu treten, kann ſich melden beim 
Heildiener und Barbier H. Loch in Hirſchberg. 
—— — — a 
2833. Einen Knaben rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 
Schneider zu werden, nimmt bald an 
der Schneidermeiſter Rohſow in Bolkenhain. 


7913. Ein ordentlicher Knabe, welcher Luſt zur Buchbin⸗ 
derei hat, findet ein Unterkommen bei 
C. B. Alde in Freiburg. 


7807. Ein beſtempfohlener Knabe von außerhalb, der 
in Breslau die Colonialwaaren⸗Handlung erlernen 
will, kann zu dieſem Behufe ſogleich eintreten bei 
L. Gottwald's Nachfolger in Breslau, 
Gartenſtr. Nr. 5. 


; Verloren. 
8000. Den abhanden gekommenen Pfandſchein No. 106,608 
wolle Finder in der Baumert 'ſchen Pfandleihanſtalt abgeben. 


7015. Eine Granatbroche ift Sonntag den 13. h hier 


verloren worden. Der Finder wird erſucht, fie gegen ent: 
prechende Belohnung im Hauſe des a en, 
anggaſſe, 2 Treppen, abzugeben. 


8010, Der ehrliche Finder eines den 14. d. am Kupferberger 

pa tmarkte an einer Baude verlorenen ſchwarzſeidenen Regen: 

irmes mit weißem Griff wird erſucht, denſelben gegen an: 

Kale 9 prung abzugeben im Schloſſe zu Kupferberg, 
e hoch. 


2743. Montag den 10, v. M. wurde auf dem Feldwege von 
Ober⸗ Baumgarten durch den Forſt Kohlie nach Bolkenhain 
en Buch verloren, worinnen ſich mehrere Quittungen und 
chriſtſtücke befanden, in welchen der Name und Wohnort des 
erlierers genau done i 
er Finder davon wird erſucht, daſſelbe gegen eine Bez 
lohnung an die Poſt⸗Expedition zu Alt⸗Reichenan abzugeben. 
——— 4 —— mn 


Gefunden, 


8012, Eine Heine Hündin, braun: und weißgefledt, hat 
0 bei mir eingefunden und kann dieſelbe gegen Erſtaltung 
er Koſten abgeholt werden. i 


Kuhnt, 
Reſtaurateur in Heriſchdorf. 
N Reha 


7962. Eine Laterne iſt gefunden worden. 
fid in Nr. 157 zu Grunau. 


Geld verkehr. 


7020. Kapitale zu 100 bis 1200 Thlr. weiſet a 
Shpotbet nac blr. weiſet auf ſichere 


J. A. Börner, Agent u. Kommiſſionär in Lauban. 
el BE TE TEEN NR ENT ra Ari 


Verlierer melde 


OE. a < A 


Einladungen. 

7078. Zum Erutefeſt! 

lich Sonntag den 20. d. Mts., ladet Unterzeichneter freund: 
ft ein. Für friſche Kuchen wird beſtens geſorgt fein. 

Gruner in Cunnersdorf. 


— 1647 — 


Zum Erndtefeſte 
ladet auf Montag den 21. d. Mis ein und wird 
für friſchen Kuchen, warme und kalte Speiſen, 
ſo wie gute Getränke beſtens ſorgen 
r P. Härtel im Kynaſt. 


rg 
ErntefeſtLandhäuschen Cunnersdorf 
Sonntag den 20 ſten u. Montag den 2] ſten d. M. 
Am erſtgenannten Tage findet Tanz muſik ſtatt. 
Montags Entenbraten, Kuchen u. ſ. w. 7972. 
Es ladet dazu ergebenſt ein W. Thiel. 


55. In die drei Eichen! 


Sonntag den ZO. d. M. Ernte⸗Kirmes, 
wozu ganz ergebenſt einladet A. Soll. 
Für Pflaumen» und Streuſelkuchen, e 
O. 


und Entenbraten wird beſtens geſorgt ſein. 


— maene 


7961. Zur Erntefirmed auf Sonntag den 20. d. M. 
ladet freundlichſt ein Berndt in Eichberg. 


7976. Zur Kirmes, 
Montag den 21. September, ladet ganz ergebenſt ein 


e 
in der Stadt „London“ zu Warmbrunn. 


—— — 


7965. Sonntag den 20. Sept. Tanzmuſik im „ſchwarzen 
Roß“, wozu ergebenſt einladet Johanne Wiſchel 
in Warmbrunn. 


— — —— —— — nen 
7996. Sonntag den 20. Septbr. Tanzmuſik im weißen 
Adler zu Warmbrunn, wozu ergebenſt einladet 

C. A. Seidel, Beſitzer. 


7966. Zur Kirmes auf Dienſtag den 22. September ladet 
alle Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein; für gute Spei⸗ 
ſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 

Johanne Wiſchel in Warmbrunn. 


Sonntag den 20. September: 


Großes Concert 
des Muſik⸗Director Herrn Elger u. ſeiner Capelle 
im Saale der Brauerei zu Wernersdorf 
; bei Landeshut. 
Anfang Nachmittag Punkt 4 Uhr. 
Eutree à Perſon 5 Sgr. 
Nach dem Concert Bal paré. 

Es ladet zu zahlreichem Beſuch ergebenſt ein 
7821. erger, Brauermeiſter. 
8008. Sonntag den 20. Sept. ladet zum Wurſtpicknick 
und Tanzmuſik in den Gaſthof „zum freundlichen Hain“ 
nach Wernersdorf alle Freunde und Gönner ganz ergebenit 
ein Auguſt Gottwald. 


7997. Sonntag den 20, d. M. ladet zur Kirmes und über 
8 Tage den 27ſten zur Nachkirmes ergebenſt ein 
A. Baumert in der Baude zu Boberröhrsdorf. 


* Zum Conto, 
Sonntag den 20., ladet freundlichſt ein 
Schmiedeberg. R. Caſſius. 


7825. Schmiedeberg. , 
Montag den 21. September c. 
zum Kirchenfeſte 
Großes Concert 
im Saale zum Schiefbaufe, 
ausgeführt vom Muſil⸗Director Herrn Elger 
und ſeiner Capelle. i 
Nach dem Concert Bal pare. _ 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ganz ergebenft ein 
C. F. Ungebauer, Pächter des Schießhauſes. 


abs. Brauerei zu Sodrich. 
Sountag den 20ſten u. Mittwoch den 23. d. M. 
Kirmes. Für gute Speiſen und Getränke wird 
beſtens geſorgt ſein und erlaube ich mir freund⸗ 
lichſt einzuladen. A. Kranſe. 


85 Erndtefeſt. 

Sonntag den 20. d. ladet ergebenſt 

ein Siegert, Brauermeiſter. 
Alt⸗Schönau. 
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7970. Sonntag den 20. d. M. ladet zum Schmal bier 
nach Voigtsdorf freundlichſt ein Tſchentſcher. 
7885. Sonntag den 20ſten, Dienſtag den 22. und Sonnta 
den 27. September ladet zur Kirmes in die Brauerei na 
Lehnhaus Unterzeichneter freundlichſt ein. Für Kuchen, Gänſe⸗ 
braten, ſo wie überhaupt für Speiſen und Getränke wird 
auf's Beſte geſorgt ſein. - 
Um recht zahlreichen Beſuch erſucht höflichſt 
G. Seyfried, Brauer. 


7989. Sonntag den 20. d. M. Tanzvergnügen auf dem 
Willenberge. 


7920. Sonntag den 20. September 
Erudtefeſt mit Muſik, 
wozu ergebenſt einladet Kirchner zu Ober⸗Wieſenthal. 


ĩUNN— . —— — —Eõw —EA᷑ ——— 
Auf Sonntag den 20 ſten d. M. ladet zum Concert 
und Tanzmuſik (ausgeführt von der Hochſtadter Kapelle) 
ergebenſt ein Wittwe Kuhn 
7955. in Königs hai n. 


Setreide Markt reife. 
Hirſchberg, den 17. Septbr. 1863. 


„Weizen g. Weizen Roggen 


Der Gerſte afer 
Scheffel rtl gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. A 5 
öchſter 21281—1 223.— 128 1110 —I-T287— 
tittler | 2| 23 — 914 1124 — 1| 71-1126 — 

Niedrigſterſ 2 18 |— 14 —1 121 —1 1| 4 —1—125— 


Erbſen: Höchſter 1 rtl. 26 fgr. 


Schönau, den 16. Septbr. 1863. 


9 
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